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Zur  Reichsfinanzreform»Frage.
hat die Berufung des bayeri.

schm MlNlsterlaü>rrekü)rs und Bundesrathsbevollmächtigten
• Sl ^ r® f fleI,in  bas Amt eines Reichsfchahsekretärs
m Suddeutschland und namentlich rn Bayern nicht wenig
Genugthuung hervorgerufen und nicht zum Wenigsten des-
ZEb' man  davon uberzeugt ist, daß dieser Mann feinen
Ernflutz aufbieten wird, die finanziellen Lasten, welche das
Reich den Ernzelstaatm aufgebürdet hat, nach Möglichkeit zu

Hat er doch als höherer bayerischer Beamter die
idmmrch herbeigeführte Kalamität aas nächster Nähe kennen
Wkrnt und demgemäß im Plenum und in der Kommission
des Reichstages gegen jeden Versuch einer Erhöhung der Ma-
tnkularbeiträge stets kräftig Front gemacht.

Freiherr von Stengel ist, wie er selber versichert hat, ein
vegeistevter Anhänger der Miquel 'schen Fincmzreformpläne,
die bekanntlich nicht verwirklicht werden konnten, weil sich die
Centrumspartei der Opposition der Linken angeslUossen hat¬
te und die bezüglichen Vorlagen in der Session von 1893-94
und 1894-95 äbgelehnt wurden . Wenn sie jemals durchge-
fuhrt werden sollen, so muß ein erheblicher Theil der Cen-
rrmnsparsii der Gegnerschaft abwewdig gemacht werden und
es kann dies nur der süddeutsche, vornehmlich bayerische Theil
der Centrumspartei sein, der, wie alle Kenner der Verhält-
msse und Personen behaupten, sich für die Miquel 'schen Plä-
ne gmnnnen lassen wüvde, wenn dieselben in einer Gestalt
zur Vorlage kämen, welche dem Staatshaushalte der Einzel-
[™ “ wesentliche Vortheile brächten. Ein großer Theil der
süddeutschen Centrumsmitglieder besteht aus solchen Leuten,
me zugleich Landtagsabgeordnete sind und denen das Staats,
mtwesse Wer das Reichsinteresse geht, dem Sprüchwovle ge-
waß: Das Hemd ist näher als der Rock. Die Mquelschen
Plane hatten vornehmlich den Zweck, zunächst wenigstens, den
Betrag der Matrikularbeiträge im Vethältniß zu den Ueber-
wAsungen von Seiten des Reiches, an Stelle der jährlichen
Festsetzung durch den Reichstag, durch ein Gesetz zu begren-
M . Tie Parteien der Linken und das Centrum sahen in
kvI* ww  He sagten, automatischen,  von dem Jahres-
veoarf für die Reichsabgaben unabhängigen Regelung der
Mwnkularbeiträge eine Beschränkung der konstitutionellen
Rechte des Reichstages. Sie meinten , wenn die Höhe der
Mmku larbeiträge nicht mehr von den Beschlüssen des Buw

fvssvaths und des Reichstages abhinge, müßten die Regier-
wrgen̂der Einzelstaateu alles Interesse daran verlieren, im
Edesrathe einer zu weitgehenden Steigerung der Aus-
aaoen für Heer, Marine , Kolonien und Pensionen Widerstand
M leisten, und würde auch das entsprechende Interesse des
Reichstages vermindert.

Aber, wie gesagt, die süddeutschen Mitglieder der Cen-
^umspartei, namentlich diejenigen, welche zugleich Land-
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tagsabgeordnete sind, besitzen diese konstitutionelle Empfind-
Irchkeit bei Weitem nicht in dem Maße, daß sie nicht unter
Umstanden bereit waren , das Bewilligungsrecht bezüglich der
Hohe der Matrikularbeiträge cmfzugeben urrd zwar rn oem
Falle, daß dabei die Interessen des heimischen Landeshaus.
Haltes gefordert würden . Der neue Schatzsekretär hat noch
m emer Rede vom 13. Januar 1903 im Reichstage bekundet,
Nicht nur , daß er ein enthusiastischer Freund der Mquelschen
Reformpläne ist, sondern auch, daß, seiner Meinung nach,
etliche„Schwächen" derselben beseitigt wenden müßten. Un¬
ter diesen Schwächen dürste er wohl den Mangel verstehen,
welcher darin liegt, daß nicht zugleich dafür gesorgt ist, eine
Entlastung der Einzelstaaten herbetzuführen, und dadurch
eine Reichstagsmehrheit für diese Reformen sicher zu stellen.
Man wird darauf gefaßt sein müssen, daß der neue Schatz-
sekretär die Unabhängigmachung der Höhe der Matrikular¬
beiträge von den Beschlüssen des Reichstages verknüpft mit
emer wesentlichen Entlastung der Einzelstaaten bezüglich chrer
Beiträge an das Reich.

Da auch erhebliche Neuforderungen für Heer, Marine,
Kolonien und Pensionen in der bevorstehenden Legislatur-
perwde unausbleiblich sind, wird es ohne neue Reichssteuern
nicht abgehen. Freiherr von Stengel wird und kann jedoch
mit solchen nicht eher hervortreten , bis es sich gezeigt hat,
welche Mehreinnahmen der neue Zolltarif dem Reiche'bringt
mtd ob alsdann neue Reichssteuern noch nothwenidig sind
Wenn letztere Frage bejaht werden sollte, so dürste es aber
sicher sein, daß es sich alsdann nur um solche neue Steuern
handeln würde, welche die ärmeren Dolkskbassen in keiner
Weise treffen. Es wäre voreilig, sich schon heute in Dermuth.
ungen über die Art der Steuerpläne zu ergehen, welche der
neue Schatzsekretär im Sinne haben könnte: aber man darf
schon hervorheben. Laß giit unterrichtete Leute davon wissen
wollen, er sei der Einführung einer geeigneten Erbschafts¬
steuer durchaus nicht abgeneigt, die ja auch schon vom Mini-
ster von Mquel geplant gewesen sein soll.

Poflfflcfie Cagesüberfichf.
* WiiSbaden , 31.

Generalleutnantz. D. Guido von Streif
begeht am 1. September seinen 90. Geburtstag . Er wurde
1813 als Sohn eines Offiziers zu Hildburghausen geboren
und begann seine militärische Laufbahn schon im Alter von
13 Jahren , wo er in das 28. Infanterie -Regiment, Garnison
Köln, eintrat , aber ein Jahr daraus zur Garde-Artillerie über¬
ging, welcher Waffe er dann während seiner ganzen Dienstzeit
angehörte. 1863 wurde er Major , als welcher er von König
Friedrich Wilhelm IV . den ehrenvollen Auftrag erhielt, das
Garde-Train -Bataillon zu formtreu . 1863 wurde Major von

18. Jahrgang.
• . - — —- i Mm  MrwaqaEf

Wtheiluugs -Komimiandeur im Mägdeburgischen Ar-
tillerre-Regimient Nr . 4, 1865 ernannte ihn König Wilhelm

Dfe Sfreckenfidierimg der deuffdien
Bahnen

die Züge im Raumabstand fahren, d. h.
ewoeûin '. m ' n Abschnitte von etwa 5 Kilometer Länge
bffrf s; r ^ uerhalb welcher sich immer nur ein Zug befinden
eiitmiw't sind durch Signale gesichert, die

abhängig sind, daß, sobald ein Zug in einen
BfaS ? 5"s«efahren sit, °n dem hinter chm auf „Halt" gestellten
Fab̂r- „;V! ordnungsgemäßer Bedienung das Zeichen „Freie
den tfl e,i>er  hergestellt werden kann, bevor der Zug nicht

"erlassen hat und über das nächste Signal
AbsckmiU^ ^ ^ Ei eingeleisigen Strecken sind, wenn der
tunMn̂ 'I ^ /lnen Zug besetzt ist, die Signale für beide Rich-
durck Das Verriegeln und Entriegeln geschieht

Diese Sicherung wird Blockirungsein-
heigal  Mangel dieser Einrichtung ist, daß die
k°niid -. «Signals durch den NachbaElockwärter erfolgen
SreißQ&c Za  v Sc 0E Streckenabschnitt verlassen hat. Die
“ättiK* n,s r -t r befahrene Strecke sichernden Signals A ist
renen ^ bald das für den in den Abschnitt hineingesah-

Meiterfahrt in die Fahrtstellung gebrachte
ist. - aO."L" dem es bedienenden Wärter auf Halt zurückgestellt
3»« ift fir.i 50̂ 0110 QUf der Zeichnung leicht verständlich. Der
Ter A hinaus auf die Strecke A—B gefahren,
riegeljs„ c* 81 ^ 'n Signal auf „Halt"' gestellt und ver-
^bietet Einem etwa folgenden Zug die Weiterfahrt
Zärter &t0 am. Signal B vorbeigefahren, so bringt der
siegelt HnSnrAw ® si'" Signal in die Haltestellung und ent-

das ^ ftl-daß er einen Elektroniagnetenin Bewegung
^°!chemn.. "E ^ 'ttüch 5 Kilometer entfernte Signal A. an
d°r der jL ' , ^ '^ r „Freie Fahrt" hergestellt werden kann. Be-
°uf in di- c\ fu ^ in Signal in die Fahrtstellung und hier-

Esiellung zurückgestellt hat, kann er den erwähn-
Alw fein in Bewegung setzen. Nun kann er
M an Mal B m die Haltstellung zurückbringen, bevor der
Ü? ® enh-w SlßtlaI  vorbeigefahren ist, und dann das Sig.
Ê vn Z„ ?E>n,woraus allo ein anderer Zug in den noch i

«setzten StreckenabschnütA—B eingelassen wer

könnte und die Möglichkeit eines Zusammenstoßes gegeben wäre.
? - « r. ä^Eise ist der von so schweren Folgen begleitete Unfall
bei Altenbeken entstanden. Bei den preußischen Staatsbahnen
wechen letzt die Strecken mit dichter Zugfolge mit einer neuen
Sicherung versehen, bei welcher die Freigabe des den Strecken-

zum Konrmcmdamtenvon Spandau , in welcher Sftellunq ex
bis zu sölner Drsp -ositionsstellung 1878 verblieb, Spandau
ernannte ihn zum Ehrenbürger . Seit seinem AusscheidM
aus dem aktwen Dienst lebt von Stvest in Berlin- *

Ilafionallozialer Parteitag.
In Göttingen wurde am Samstag der nationalfostale

Parteitag ber sehr starker Betheiligung eröffnet. Pfarrer
Naumann  sprach sich unter allgemeinem Beifall für die
^o ^ E ^ ung mit der Freisinnigen Vereinigung aus umid er-
wartet , daß dadurch ein Kristallisationspunkt geschaffen wür-
de lut ein  ffekhmtliches soziales Bürgerthum in größerem
Maßstabe. Der Korreferent W e n ck bedauert, daß durch die
Abneigung der Führer die Fortsetzung der bisherigen Thätig-
kert unmöglich ist. Beide Redner beantragen, di« Verschmelz¬
ung Iben einzelnen Vereinen freizulassen.

, Dbr P ^ täg beschloß nach lebhafter Debatte einstinv
mlig die Auslosung der Zentralorganisation . 111  Delegirte
treten mit fast allen größeren Vereinen zum Wahlverein der
Liberalen «über- Darauf wurde der Parteitag geschlossm.

Oie Friedensßewegiing.
• Generalrath des Rhone-Departements hat einstim-

mrg den Wunsch ausgedvückt, das französische Parlament riiö-
ge sich mit den übrigen auswärtigen Parlamenten in Derbinid-
ung setzen zwecks Auffüllung eines Friedensprogramms . Für
dasselbe sollen folgende Punkte ins Auge gefaßt werden: 1)!
obligatonsches internationales Schiedsverfahren, 2) endgül-
tlge Beschränkung der Armee- und Marine -Ausgaben und 31
progressive Verminderung der EffeWvÄestände.

von
werden

abschmtt sichernden Signals erst möglich ist, nachdem der Zug
am Signal B vorbeigefahren ist und hier einen sogenannten
Schienenkontakt bewirkt hat. Bei einer derartigen Sicherung ist
ew Zusammenstoß auf der Strecke nur noch in ganz seltenen Aus-
mchmefallen möglich, wenn z. B. wie s. Zt . in Osienbach, dev
infolge Nebels über das Haltesignal bei B fälschlich hinausgefah¬
rene Zug ohne Auftrag und ohne Wissen des Blockwärters in
den verlassenen Streckenabschnitt zurückgeschoben wird, nach-
dem der Wärter emen folgenden'Zug in den Abschnitt hineinge-lallen hat.

Kur aller W<2h.
Ein höchst dramatischer Ballonunfall dessen ganze Folgen

noch Nicht bekannt sind ereignete sich am Samstag-Nachmittag
um 6 Uhr m Lüttich. Aus Anlaß einer Festlichkeit am Orte
sollten nacheinanderb Ballons aufsteigen. Einer war schon auf-
gestiegen, als der zweite namens „Aeolus", mit zwei Passagie-
ren, Dr. Delcommine und M . Thibaut, einem Studenten der
Medizin, aufftteg, wahrend der Lnfffchiffer Duchateau sich an ei-
nem Trapez unter der Gondel hielt. Plötzlich warf ein starker
Windstoß den Ballon gegen den Blitzableiter des alten Palastes
der Fürstbischöfe. Die Seide des Ballons wurde etwa 8 Meter

t̂ it aufgerissen und er beschrieb sogleich wilde Bewegungen und
Ichliig schließlich an das Fenster eines Ladens in der Rne des

Stoß war st heftig, daß der Luffchiffer vom Tra-
Vfk Mif den Boden fiel, wobei er schreckliche Schädelwnnden und
einen Beinbruch erlitt. Er wurde in sterbendem Zustande inS
Krankenhaus gebracht. In dem Augenblick des Zusammenstoßes
konnte Dr . Delcommine ohne Unfall ahspringen, aber dattn

^der mit ungewöhnlicher Schnelligkeit, und
m ft « mtt  bem Studenten, der noch nie eine Luftfahrt ge-
macht hatte, außer Sehweite. Die Menge war schrecklich erregt,
viele Frauen wurden ohnmächtig. Schließlich meldete em Test-
gramm von der deutschen Grenze, daß Thibaut wunderbarer-
^ ^ ^ Erletzt euiige Meilen von Aachen Ms einem Feld st,
Warden gelandet war . Er zeigte eine wunderbar« Kaltblütigkeit

'* 9KtW”n« » f-

Wohlthatigkeitsmstttutegemacht, welche sich mit der Unterbrin-
gung von aus der Haft entlassenen Sträflingen beschäftigen In
den russischen Gefängnissen werden 4000 unschuldiM Kinder ae»
fon«en gehalten welche sich nicht gegen das Besitz veiMng? »

und doch hinter Kerkermauern schmachten müssen. Es sind
dies Kmder von eingesperrten Eltern, dsi nirgends Unterkunft er-

können und deshalb die Freiheitssttafe ihrer Eltern thellen.
Die HauptgefanMißverwaltung m Rußland besitzt über die Laük
der m den Gefängnissen schmachtenden unschuldigen Kinder
keine genauen Daten, aber die Wohlthätigkeitscmstalien schätien
sie auf mindestens 4000. Alle Maßnahlmen, welche zur Steuer-
2 , «S " *S Ä ' i 'ör 1-. lw6' n «Ll
khen Srfolb gehabt. Rußland besitzt im ganzen 27 Asyle für un-
terstandslose Kinder von Sträflingen und Arrestanten wAcke
T 5 ? °tEN Wohlthätigkeitskomiteesgegründet wuLn.
alle btefe Asyle vermögen nicht die großen Ausgaben, welche
dm VersorWng der Kinder von Sträflingen jährlich ersorderv
bestteiten, so daß das Uebel der Einkerkerung von Kindern rn

Jahr wächst. Die Hauptgefängnißverwaltung
^ sich letzt beeilt, »u erklären, daß die Kinder von eingekerkette»
Eltern auch ohne Einwilligung der Eltern in Arbeitshäuser»
oder bei zuverlässigen Familien untergebracht werden können.
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Vom Papff.
Die im Auslände verbreiteten Gerüchte, daß der Papst an

Gicht leide und deshalb die Spaziergänge in den Vatikan:-
scheu ©arten eingestellt habe, sind vollständig unbegründet.
Derselbe hat sich nur eine leichte Fußverletzung zugezogen, be¬
findet sich aber sonst ganz wohl und wird heute seine Som¬
merwohnung im Schloßthurm Leo IV - beziehen.

Oer HuHfand in ülacedonien.
Nachrichten aus Ueskueb zufolge fanden in den letzten

Tagen bei Suschina südwesllich von Ueskueb und bei Rar-
dino östlich von Kumanowo Bandenkämpfe statt . Die Ban¬
den entkanwn ins Gebirge. Auch westlich von Ueskueb sind
Bandm aufgetaucht, welche einen mohammedanischen Feld-
Mter aus Rnkotnice, drei Mohammedaner aus Gornazisal-
nase und drei Gendarmen aus Madzarlik ermordeten.

Infolge der letzten Kämpfe im Bilajet Ueskueb sind acht
türkische Kompagnien nach verschiedenen Orten des Vilajets
entsandt worden. — Es verlautet , daß nach Abfahrt des rus¬
sischen Geschwaders Ausständige den Leuchtthurm von Jniada
in die Luft sprengten und das Haus des Wächters nieder¬
brannten.

Der Chef der mazedonischenPropagastda , Smmsch, ist
in Sofia eingetroffen, um mit den dortigen leitenden. Kreisen
einen Meinungsaustausch wegen eines serbisch-bulgarischen
Zusammengehens in der mazedonischen Frage zu pflegen

Die Ausständigen haben nach schweren Kämpfen den Paß
von Demirkapu, welcher den ganzen Verkehr zwischen dem
Inneren Mazedoniens und Saloniki beherrscht, besetzt-

Fünf Bulgaren , welche eine größere Quantität Dynamit
nach Dedeagatsch entführen wollten, wuvden in Ath.en ver-
haftet. . , , . .. .

Bei Kumanowo wurden Aufständische von türkischen
Truppen geschlagen. Sie hinterließen mehrere Tobte und
viele Verwundete. Türkische Soldaten zerstörten die Dörfer
Molina und Soput , wo die aufftändischenBaNdensjührer Un-
terkunft gefunden hatten . .

Wie der amerikanische Gesandte Leishman aus Konstan¬
tinopel berichtet, hat sich nach Meldungen der Konsuln m
Charput und Beirut die dortige Lage weniger ernst gestalt^
Der Gesandte hat die Weisung erhalten , der Türke: amtlich
mitzutheilen, daß sie für jede gegen amerikanische Staatsan¬
gehörige begangene Ausschreitung als verantwortlich ange-
sehen werde. ^ r , ,

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Konstantinopel , 30. August. (Wiener Korr.-Bur .)

Das Ausnahmegericht in Monastir verurthöilte zwei Bulga¬
ren zu m T o d e. Aus Türken und Griechen gebildete Kom¬
missionen gingen von Monastir in das Innere des Lande»
ab, um die irregeleitete Bevölkerung zur Rückkehrm ihre He:-
mathsdörfer zu bewegen. Aus Rache gegen das Treiben i er
Komitees zerstörten türkische Truppen mehrere Dörfer m den
Bezirken Resnja, Presba und Ochrida ; Komiteebanden zer¬
störten dagegen türkische Meierhöfe. — Die Pforte erhielt
vertrauliche Mittheilungen , nach denen bei der lungsten Ver-
theilung der bulgarischen Truppen die Grenzgebiete msge-
heim durch 5 Infanterie - und 3 Kavallerie-Regimenter ver'
st ä r kt wurden. Infolge der strengen Maßregeln des Dlvi-
sionsgenerals Schensi Pascha und des Gouverneurs hat die
Disziplinlosigkeit bei den albanischen Redrefs aufgchort- -
Amtlich wird folgendes bekannt gegeben: Mst Rücksicht da-
rauf , daß gewisse, jeder Menschlichkeit bare Leiite lungst mit¬
telst Dynamit Verbrechen gegen Eisenbahnreisende und an-
dere Personen zu verüben sich unterfingen , v erbietet  em
kaiserliches Jrade , um die polizeiliche Ueberwachung wirk-
famer zu gestalten, die Verwendung von Feuerwerk  an¬
läßlich des Jahrestags der Thronbesteigung des Sultans.
Das Jrade bestimmt, daß das Geld, welches dafür verwmdet
werden sollte, einer Spezialkommission übermittelt werde,

wHkünstig möglichen dürste , unteststandslose Kinder von
Sträflingen den verderblichen Einflüssen der GefanWisse zu ent-

^ ^ Ei'ne Hungerliga . Wollen wir der Baronesse Therese Mem-
pel, einer geborenen Kurländerin , die bereits seit langen Zähren
in Lissabon lebt , Glauben schenken, so w«re ems der drückendsten
Probleme unseres Jahrhunderts spielend gelost, die Menschhe t
braucht nicht mehr zu essen, sie braucht nicht mehr um die tägliche
Nothdurft und Nahrung zu sorgen, es genügt der Baronehe
Stempel gemäß , zweimal täglich ein Glas gezuckerter Zitroncn-
limonade zu trinken , um gesund und glücklich leben zu können.
Die Dame hat unter ihren Freundinnen eme Liga gebildet, in
welcher sich alle Mitglieder verpflichten, keme andere Nahrung
außer Zitronenlimonade zu sich zu nehmen, und alle behaupten,
sich nie so wohl wie bei dieser Diät befunden zu haben. DieBa-
ronesse Stempel hat alle Aerzte auŝ esordert, sie aus ihren Zu»
stand zu untersuchen und in der That sieht sie sehr wohl und ge-
sund aus . Dennoch meinen die Aerzte , daß , wenn nicht großer
Humbug vorliegt , diese Diät die Damen , w?nn nicht auf den
Kirchhof, so doch ins Irrenhaus führen wird.

Ein ausgerissener Ballon . Bei den Divisionsmanoveru
der 7. Division ist Samstag früh in der Nähe von Schraplau
bei Eisleben , ein Drachenballon der Manöver -Luftschtfferabthei>
lung infolge starken boeigeu Windes abgerissen. In der Gondel
befanden sich zwei Offiziere . Beim Losreißen wurden zwei Sol-
baten schwer verwundet . Der Ballon landete um 10% Uhr Vor¬
mittags sehr glatt bei Treuenbritzen.

Der russische Großfürst Michael Nikolajew lisch verlor, wie
aus Petersburg telegraphirt wird , infolge eines Schlaganfalls
die Sprache . — Am Sonntag wurde folgendes Bulletin ausge¬
geben: Um sieben Uhr morgens trat ein Gehirmchlag in Be-
gleitung von weniger scharf ausgeprägten Lähmungserschein,
ungen ein. Trotz der Schläfrigkeit ist das Bewußtsein klar. Die
Herzchätigkeit ist befriedigend, der Puls 60 und gleichmäßig die
Temperatur normal.

Kleine Chronik. In B u d a p e st brannte auf der Besitz¬
ung der Gräfin von der Osten ein Holzsägewesiknieder . Hier¬
bei verbrannten ein Maschinist , 2 Arbeiter und 8 Kinder . — In
Cherbourg  wüthete am Samstag ein heftiger Südwest¬
sturm, welcher großen Schaden anrichtete . Zahlreiche Fischer¬
barken gelten als veÄoren. Die Zahl der Opfer ist noch nicht
bekannt. — Samstag Nachmittag wurden die Opfer des Eisen¬
bahnunglücks von U d i n e auf Kosten der Stadt beerdigt . Der
Feier wohnten die Civil » und Militärbehörden und eine große
Menschenmenge bei. Die Geschäfte waren geschlossen. ,

welche den bei dem Anschlag auf den Orientzug Verwundeten
und den Familien der Gewüteten eine materielle Unterstütz-
ung angedeihen lassen soll.

* Konstantinopel , 30. August. (Wiener Korr .-Bur .)
Die Pforte erklärt , der amerikanischeKonsul in Beirut  sei
weder ermordet, noch Gegenstand eines Anschlages gewesen.
Als der Konsul am 23. August Abends im Wagen zurückckkchr-
te, gab ein Theilnehmer an einer Hochzeitsfeier in der Nähe
des Konsulats , dem Gebrauche des Landes gemäß, einen
Schuß in 'bie Lust ab. Der Konsul glaubte, daß der Schuß
gegen ihn gerichtet sei- Dieser Vorfall gab Anlaß zu den
falschen Gerüchten.

Fürfi Ferdinand von Bulgarien
ist Samstag Abend in Budapest eingetrofftn und nach Sofia
weitergereist.

Der Pariser bulgarische Gesandte  erklärt :m
„Echo de Paris " alle in Wien verbreiteten Gerüchte über die
Flucht des Fürsten Ferdinand als falsch. _ Ebenso seien die
Gerüchte von einer Verschwörung gegen ihn überaus abge¬
schmackt. Wenn die Lage des Fürsten auch angesichts der
Ereignisse in Mazedonien schwierig sei, werde er sie doch zu
lösen wissen, ohne einen Konflikt mit der Türkei oder den
Oppositionsparteien.

ITlinifferwechrel in Rußland.
Nach einer Petersburger Meldung des russischen Han-

dels-Telegraphen-Bureaus ist Finauzminister Witte  zum
Vorsitzenden des Ministerkomitees anstelle des ermordeten
D u r n o w o, und der Direktor der Staatsbank , P l e s ke,
zum Finanzministr ernannt worden.

R a t h h a u se s von Interesse sein. Das eigenthümlich reiz,
volle Architekturbild des malerischen alten Marktes ist wohl

Neues Rafhhaus in Balle.
Jedermann bekannt, sei es auch nur aus Bildern . Schloß
W i I h e l m s h ö h e bei Kassel, wo sich der Kaiser zuletzt auf.

Witte wurde zur unverzögerten und erfolgreichen Been-
digung der Verhandlungen über den russisch -beut-
s che n Handelsvertrag,  um seine nahe Bekanntschaft
mit allen Bedürfnissen des Handels und der Industrie Ruß-
lan'ds fernerhin zu benutzen, die Weiterführung 'der :m Fi-
ncmzministerium stattftndenden Verhandlungen mit Deutsch
land übertragen . _

Deufldiland.
* Metz, 29. August. In Arus sind 6 Depot-Arbeiter, der

Depot-Feldwebel und ein Sergeant unter dem Verdachte ver-
haftet worden, eine im Depot fehlende Granate und einen
Zünder neuesten Systems an Frankreich ausgelie-
fert  zu hoben.

Husianl
* Paris , 30. August. Blättermeldungen zufolge erfolgt

die Reise L o u b e t s nach Rom in den ersten Tagen des Fe¬
bruar nächsten Jahres . Es unterliegt keinem Zweifel, daß
der Papst den Präsidenten empfangen werde._ _ _

Bus Bnlah der KaiSermanöuer
wird Kaiser Wilhelm in diesem Jahre eine Anzahl von inter-
essanten und historischen Städten sehen und besuchen, zunächst
das Königliche Schloß : n Dresden.  Dieses älteste

Zäiloh Wilheimsfiöhe.
hielt, weckte angenehme Erinnerungen an die herrliche Zu-
gendzeit, in welcher der Kaiser unter der Leitung des nun¬
mehrigen Gehermrathes Prof . Hinzpeter eifrigen und ernsten
Sstidien oblag, um sich für den Besuch der Universität vorzu-
bereiten. Der Mehrwürdige DomzuErfurt  dürfte wohl

üeuausbau des SdiloIIes zu Dreden.

Schloß der Wettiner ist seit vorigem Jahre von der sächsffchen
Königsfamilie wieder bezogen worden und hat durch den von
Gustav Dünger und Gustav Fröhlich ausgeführten Umbau
ein königliches Ansehen erhalten , dessen glänzendes Scksiuß-
bild das reich dekorirte Georgenthor bildet, in dem die Wohn-
gemächer der königlichen Famflie liegen- — In der Musen-
stadt Halle  dürste ganz besonders der Prachtbau des neuen

vom in Erfurt.
ebenfalls eines hohen Besuches gewürdigt werden. Fn
alten Königsschloß zuMerseburg  aber wird

Sdilofj Ulerieburg.
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rerD der Manöver das kaiserliche Hauptguartter und Hof¬
lager aufgeschlagen werden . Me alte Bischofsrefidenz ist mit
tzein dicht daran gebauten Dom organisch verbunden und bil¬
det als Ganzes den Mittelpunkt der Stadt . Das alte Schloß
Vmde Ende des 16. Jahrhunderts von Bischof Tilo von Tro-
cha zu bauen begonnen , aber erst Anfang des 18. Jahrhun¬
derts vollendet . Zu im  hervorragendsten Besuchern im Lau-

Kriinnsn Im 5cklohhok stlerksdurg
fe der Zeiten gehört Friedrich der Große nach der Schlacht bei
Roßbach und Napoleon I - nach dem Tage von Jena und Auer¬
stedt. Seit 1815 ist es in preußischem Besitz. Bon besonde¬
rer Schönheit des alten Renaissancebaues ist das Nordportal.
Der von Paul Jnckhoff egjworfene König Heinrich-
Brunnen,  welcher an den großen Sieg bei Merseburg 833
Wer die Ungarn erinnern soll, wird ebenfalls vom Kaiser
während seines dortigen Aufenthalts besichtigt werden.

Bus der Umgegend.
* Bierstadt , 30. August. Hier ereignete sich ein sehr be¬

dauerlicher Unfall. Das 5 Jahre alte Töchterchcn des Gärt¬
ners Herrn Ludwig Kraft  sie ! am Friedhof in den offenen
unbewachten und mindestens 4 Meter tiefen Schacht der Wies-
adener Wasserleitung und zog sich! ganz erhebliche Verletzungen

mäU' 011 ^ schwächliche Kind mußte sofort in
arzllrche Behandlung gegeben werden.
. ® Hocĥ im, 30. August. Gestern Abend gegen 9 Uhr be-

sich ein Lampionzug von über 200 Theilnehmern vom
Dichaus zum „Adler" nach der Villa Hummel . Es war das
»rreau ° und Arbeitspersonal der Firma Bürgest sämmtliche
ml • « ck'Ea thatrgen Handwerker und der Gesangverein „Har-

• Dleselben brachten dem Direktor Herrn Hummel
a’  seiner Ernennung zum Kommerzienrath eine

Die Ansprache hielt Herr I . Blum  als Se-
. dureaupersonals . Den musikalischen Theil hatten 12

fotTJ “Sw d ? ^ rkapelle übernommen . Eine gemeinsame
Wiiriw - ?? er  dew den Schluß . Heute Vormittag 11 Uhr
^Lluckwunschten^ dte Stadtverordneten , deren Vorsitzender Herr

August . Unter allgemeiner Betheilig-
ihnticl ^ L^  Einwohnerschaft beging der hiesige „Ka-

- ^ ^ sellenverern"  gestern seine 25jährige
reill, ^ ,r - Unsere Stadt war aus Anlaß dieses Festes

Ed wies eine starke Frequenz aus unseren
J "? und -Orten auf . Eingeleitet wurde die Fei.

Abend durch einen gut besuchten und glatt
tz ^ sbnen Kommers , bei welchem Herr Bürgermeister
kJ hielt . Am gestrigen Hauptsest-

Festgottesdienst statt , woran sich um 12 Uhr ein
oulwvL 1" ier  Turnhalle anschloß , cm welchem sich neben den

Festbesuchern ein großer Theil der hiesigen
ger betherligte . Der Nachmittag brachte einen stattlichen

- ncl6*n &en 17  auswärtigen Gesellenvereinen mit
biffw o,  und den üblichen Musikkorps nahmen 10 Elt-
Ü>eis ^ kalbereine , sowie die städtischen Bebörden daran
halll« Zukunft des Festzuges im Festlokal , der „Turn-
K . L entwickelte sich bald eine allgemeine Fidelitas . Eine

"iie entsprechende Festrede hielt Herr Dr . Lorenz  aus
^ ^ oaden. Zahlreiche weitere Ansprachen von Festtheil-
Ars m" ' , ,QU§^cch und Fern folgten , welche in einem Hoch
Sipseu *' ®a^ er' Dater Kolping oder den JubelvcreinSidseO . "NW varer nmpmg ooer oen Mvetvcrein

T>ie drei Eltviller Gesangvereine„Liederkranz",
und „Concordia" erfreuten durch Liedervorträge.

ttn+Lt,6!? trugen noch der Zither-Club und Turnverein zur
bei. Gemeinfchastlich gesungene Lieder, sowie

Vorträge brachten lebhafte Stimmung in die Fest-Vev-

Oie fyrlfdie ßofenffadt Beirut

Ansicht
ist in den Berichten über die mazedonischen Unruhen viel ge¬
nannt worden . Seit 1840, als die Engländer die Stadt für
die Türken gegen den Beherrscher Aegyptens Ibrahim Pascha
zurückeroberten , hatte Beirut friedliche Zeiten und entwickelte
sich ungemein blühend . 1860 flüchteten viele Tausende von
Christen hierher , um den Metzeleien in Syrien zu entgehen.
Beirut ist eine der bedeutendsten Handelsplätze Kleinasiens
geworden . Die Stadt zählt gegenwärtig über 120 000 Ein¬
wohner , von denen dreiviertel Christen sind . In Beirrst hat
sich die christliche Miffion außerordentlich entwickelt in Kirche
wie in Schule . Neben 6 großen Hospitälern , 66 Knaben»

von Beirut»
und 36 Mädchenschulen , die Beirut in seinen Mauern birgt,
erscheinen alle großen Kulturnationen durch Misfionsanstal-
ten vertreten , Deutschland durch Mssion und Krankenpflege
des Johanniterordens und - die Kaiserswerther Makonissen,
Frankreich durch Jesuitenschulen , Lazaristen , Soeurs de cha°
rite , Domes de Nazareth , England durch die Mssion of Scot¬
land und British Syrian Schools . Als eine der ältesten und
bedeutendsten Missionen ist aber die in Beirut seit 1720 be¬
stehende amerikanische Mission der Presbyterialkirche anzu-
sehen.

samimlung , welcher am Abend ein animirter Ball im selben
Saale folgte . Der Jubelverein , welchem zahlreiche Geschenke
und sonstige Ehrimgen zu Theil wurden , kann mit Stolz auf
die verflossenen 25 Jahre seines Bestehens zurückblicken, in
welcher Zeit er sich im Sinne Kolpings zahlreiche Verdienste
erworben . Erwähnen wollen wir noch, daß nicht nur Ver¬
eine resp, Deputationen aus dem Rheingau und Umgebung
das Fest durch ihr Erscheinen verherrlichten , sondern daß ne¬
ben Wiesbaden und Mainz auch Frankfurt , Darmstadt , Köln
etc. vertreten war.

i. Geisenheim, 30. August. Me Stadtverordneten¬
versammlung  beschloß in ihrer letzten Sitzung die Anlage
eines Seitenstollens im Grundscheitthal und die sofortige Inan¬
griffnahme desselben. Der Seitenswllen wird in einer Tiefe
von 270 Meter vom jetzigen Hauptswllen , in nordöstlicher Rich¬
tung , unter dem Zwirnwalde hin gebohrt werden und ist vor¬
läufig auf 200 Meter Länge vorgesehen. Die Kosten sind mit
6000 A veranschlagt . Der Hauptstollen , welcher auf eine Länge
von über 700 Meter getrieben ist, liefert ein Wafferguantum
von über 300 Ebm., eine Menge , welche für unsere Stadt nach
dem heutigen Bevölkerungsstand ausreichend ist. Da aber un¬
sere Stadt sich merkbar ausdehnt , und auch die Einwohnerzahl
sich vergrößert , ist es erwünscht, jetzt schon eine größere Wasser¬
menge als 300 Cbm. zu erhalten und infolgedessen wurde die
Anlage des Seitensto -llens beschlossen. Die Arbeiten im Haupt¬
stollen werden eingestellt, da man auf eine Wasser nicht
enthaltende Schieferschicht gestoßen ist. — Der langjährige Prä¬
ses des Klosters in Marienthal , Pater Gabriel Kühne  ist nach
Salmünster berufen worden . An seine Stelle ist der Pater Do¬
minikus Weber  aus Ottenbergen getreten . Das Scheiden des
allseits beliebten und in den Kreisen der Besucher Marienthals
wohlbekannten Herrn wird lebhaft bedauert.

Kunff, Mfteratur und IMenlckatt.
Königliche Sdiauipiele.

Sonntag , den 30. August 1903. „Me Afrikaner « ". Große
Oper von Meyerbeer.

Vorbei die schöne Ferienzeit , die unser Künstlervölkchenbis
auf wenige exemplarisch fleißige Kräfte in allen Richtungen der
Windrose zerstreut hatte ! -Nun versammelt man sich wieder zum
Dienst der Musen — zunächst steilich noch mit recht gemischten
Gefühlen. Mein , wenn erst einmal wieder die Lichter im Hause
brennen, wenn das Publikum draußen im Zuschauerraum
drängt , wenn man in der Garderobe die Trikots überzieht, die
Schminke auflegt, wenn auf der Bühne wieder alles voll bemal¬
ter Leinwand hängt und wenn unten imm Orchester die Oboe
mit dem alten Niormal-„A" die Stimmungsouvertüre eröffnet,
dann —ja dann ist derKünstler doch im-Handumdrehen auch wieder
in„S -timnwng " und dann kann's losgehen.So ging denn- dieAsri-
kanerin heute als Eröffnungsvorstellung der beginnenden Saison
in Scene und bewährte ihre schon als Festvorstellung bewiesene
Anziehungskraft damit , daß das Haus sozusagen ausperkauft
war . Wenig bekannte Gesichter im Raum , fast alles Fremde,
lieberall nach den Aktschlüssen Aeußernngen der Zufriedenheit
mit der Vorstellung , mit den Kräften , mit der Ausstattung . Frei-
lich, die dekorative und musikalische Farbenpracht dieser fünf
Aktbilder muß ja einen Mohren rühren . Immerhin bleibt es
bemerkenswerth daß- sich unser Haus und unsere Aufführungen,
besonders die Opern der Festspiele, die unumwundene Anerken¬
nung solcher Besucher erringen , die vielleicht Paris , Wien,
München und- G-ott weiß was für Opernhäuser noch in frischer
Erinnerung tragen . Und was nun gor unser Foyer anbelangt,
das heute wieder Gegenstand allgemeiner Bewunderung bei den
Fremden war , so genügt es doppelsinnig zu sagen,, mir hawwes
jo !" und jedes Wiesbadener Herz schlägt höher vor Stolz , zu¬
mal Herr Genrmer nun fort ist.

Ueber dieAufführung selbst ist nichtsReues zu berichten —sie ver¬
lies in gewohnten, theils bewährten , theils nicht bewährtenGelei-
scn. So hatte der Schiffsakt wieder nicht den Erfolg , der einer
so prächtig malerischen Idee enffpricht, da sein Schluß leider
in Wirklichkeit ins Wasser fällt . Der Ausgang des vierten Aktes

wo sich Vasco so- ganz ohne Sang und Klang seitwärts in die
Büsche schlägt, sorgt in angemeffener Weise für eine, wenn auch
nicht nöthige, so doch willkommene Heiterkeit. Me Ensembles
und Chöre waren - heute ein bischen matt , wohl von der Ferien¬
ruhe . Besonders die vor der Spielpause so brillanten Lust-
sprünge des wilden (!) Männer cho res waren lang nicht mehr
so saftig wie früher . Hoffentlich steht in den nächsten Abenden
alles im Ensemble wieder in gewohnter Lebendigkeit da.

Herr Kraus  sang den seither von Herrn Kalisch gê be-
nen Vasco und setzte mit frischen Stimmmitteln ein. Frau
Leffler - Burckard,  Herr Müller,  Hejrjv Schweg-
l e r , Herr Oberstoetter  und Frl . Hanger  fanden
gleichfalls für ihre Leistungen verdienten Beifall . Herr Pyos.
Mannstaedt  dirigirte. H.

# ' Kunstsalon Victor . Das im Kunstsalon Victor ansgesteü-
te Oelgemälde von Michael Zeno Meiner : „Dacht Victoria Luise
im Geirangerfford " ist von einer Dame der hiesigen Aristokra¬
tie erworben worden . Das Bild bleibt noch kurze Zeit ausge¬
stellt im Schaufeuster Wilhelmstraße 54.

# Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
Arnold Böckliu „Die Gefilde der öligen " Copi«. Richard
Goeßler „Kleinstadthöfe", „Ter alte Schoßchurm". Karl Münch
„Bei Ludwigsfeld ", „Tagesende ". I . B . Wagner „vier Wäld-
studien". Die gegenwärtige Ausstellung verbleibt nur noch
einige Tage , da für Anfang September eine Collektivausstellnng
der schottischen Vereinigung „Glasgow Boys " vorbereitet wird.

* Wiesbaden den 31. August 1308

Das projekfirfe Beim des Baus- und Grund*
befifjer-Verelns.

Am Samstag Abend fand in der Turnhalle (Wellritz-
str-aße ) eine außerordentliche Mitglied -erversammlung statt.
Der Vorsitzende des Vereins , Herr Fabrikant Kalkbren-
ner,  begrüßte zunächst die Erschienenen . Nach Verlesung
des Protokolls der letzten Versammlung durch den Geschäfts¬
führer des Vereins Herrn Cr am er brachte Letzterer den
Bericht der Rechnungsprüsungskommission zur Kenntnis
Diese beantragt , Decharge zu ertheilen . Me Bersaimmlung
schließt sich dem Antrag einstimmig cm. Zu dem wichtigsten
Punkt der Tagesordnung : Bau eines Vereinsh -au-
s e s Ijatte Herr Kalkbrenner  das eingehende Referat
übernommen . Es sei wohl der bedeutendste Antrag , der bis
jetzt den Mitgliedern Vorgelegen habe . Me Frage , ob ein
Haus -besitzerveröin berechtigt sei, ein eigenes Heim sich zu
bauen , sei in jeder Beziehung zu bejahen , fast alle größeren
Vereine besäßen ein solches. Wie das Ansehen dieser Vereine
sowohl bei -der Regierung als bei den kommunalen Behörden
im Wachsen begriffen sei, das habe der Dresdener Verbands-
tag bewiesen . Besonders der Wiesbadener Verein habe un¬
ter den Derband -svcreinen einen guten Klang und seine be¬
währten Einrichtungen dienen manchen als Beispiel . Der
hiesige Verein stche nach seiner Mitglickerzcchl an der fünften
Stelle und für ihn liege thatsächlich ein Bedürfniß vor , ein
eigenes Heim zu besitzen. Wenn der Bau beschlossen wurde,
so könnte man nicht sagen : die Hausbesitzer bauen sich einen
Palast , die Miether aber müssen es bez-ahlen- Me HauÄba-
sitzer stehen ihren Miethern nicht feindlich gegenüber , son¬
dern sie betrachten das Derhältniß wie zwischen KaustnMN
und Kunden bestehend . Was mtt dem eigenen Heim verbun¬
den werden soll , ist das Woh -nungsv ermiethen.  W
sollen Räume geschaffen werden , wo man Pläne , Grundrisse
nstv . von zu vermiethenden Wohnungen und Häusern auf-
legen kann und wo dieselben besichtigt werden können . Mr
Preis des Grundstückes stellt sich auf 50 000 Mark : eine bes¬
sere und günsttgere Gelegenheit , zu einem Bauplatz zu kom¬
men , werde sich sobald nicht mehr bieten . Ueber die Rentabi-
lität legte Redner eine LÜnstige und eine ungürfftige Berech-
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rrurrg vor , beide aber bringen dem Verein einen Usberschuß.
Die Mitglieder könnten ruhig «dem Kauf zustrmmen , da für
sie kein Risiko bestehe. Was die Geldfrage betreffe , so mache
diese die allerwenigste Sorge . Die Baukommission und
'der Vorstand werden diese Sorgen gerne tragen . Er sei über¬
zeugt , bei Realisirung des Projektes werde in 10 Fahren der
Verein ein Vermögen von 80—100000 Mark besitzen. In
der sich nun anschließenden Debatte wunde zunächst von Herrn
Weyershäuser  die Frage aufgeworfen , wie es sich mit
der Thorsahrt verhalte , die doch Eigenthum der Reichsbank
sei. Die Frage wurde dahin beantwortet : Me Thorsahrt sei
Eigenthum der Bank und diese sei nur allein berechtigt , letz,
tere zu benutzen - Dem Vereine aber stehe das Recht zu, dis-
selbe zu unter - oder zu überbauen , lieber eine weitere An¬
frage , wie man sich die Vermiethung der einzelnen Räumliche
ketten denke, konnte der Vorsitzende günstig berichten . Es
lägen schon verschiedene Anfragen für die Räumlichkeiten
vor , von einem Arzte und von der Ortskrankenkasse . Außer¬
dem glaube der Vorstand , daß ein Bankhaus sehr gern mie-
then würde , da die Reichsbank direkt dabei gelegen sei. Nach
weiterer kurzer Debatte wurde der Antrag des Vorstandes
einstimmig gutgeheißen . Betreffs der Ausführung des Baues
erklärt der Vorsitzende, daß der Vorstand einstimmig beschlos¬
sen habe , keine Konkurrenz auszuschreiben , sondern den Bau
dem Herrn Architekten M e u r e r zu übertragen . _Ferner
sollen die einzelnen Arbeiten nur durch Vereinsmitglieder
ausgesühist werden . Die Versammlung ist mit diesen Vor¬
schlägen «des Vorstandes einverstanden . Hiermit war die Ta¬
gesordnung erledigt . Mit dem Bau des Hauses soll sofort
begonnen werden , nachdem die Pläne usw . genau festgelegt
sind . Wir werden auf den Bau und die innere Einrichtung
noch zurückkommen-

* Kurhaus . Infolge des wohlgelungenen und sehr be-
suchten Ballsestes im Kurhause ist derKurverwaltung aus den
Kreisen des hiesigen Fremdenpublikums vielfach der Wunsch
um eine Wiederholung der Veranstaltung ausgesprochen
worden . Me Kurverwaltung kommt diesem Verlangen um¬
somehr nach , als unsere Stadt zur Zeit sich eines außerordent.
lichen Fremdenbesuches erfreut und wird am S a m st a g die¬
ser Woche, den 6. September , einen großen Ball  in
sämmtlichen Sälen und gleichzeitig Dvppelconcert im Kur-
garteu und großeJllumination  veranstalten.

* Königliche Schauspiele. Es sind bei der Königlichen In¬
tendantur wiederholt Klagen dariiber eingelaufen, daß einzelne
Besucher des Königlichen Theaters , besonders solche des ersten
Ranges , durch laute Unterhaltung  während der Börstel-
lungen Störung  verursachen . Die König!. Intendantur ist
überzeugt , daß es nur dieses Hinweises bedarf , um derartigen
Klagen für die Zukunft vorzubeugen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Montag , 31. August: Zum
ersten Male : „Das dunkle Thor ". Anfang 7 Uhr . — Dienstag,
1. September : „Die lustigen Weiber von Windsor ". Anfang 7
Uhr. — Mittwoch , 2: „Dannhäuser " . Anfang 7 Uhr. — Don¬
nerstag , 3. „Gasparone ". Anfang 7 Uhr. — Freitag , 4. „Mig¬
non ". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 5. „Der Kaufmann von
Venedig". Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 6. „Undine ". Anfang
7 Uhr.

* Residenztheater . Die Renovirungsarbeiten . nahen ihrem
Ende , und mit Volldampf rückt die Direktion in die neue
Theatersaison ein. Nachdem sie als Eröffnungsstück Maxim
Gorky's „Nachtasyl" angekündigt hat , welches Stück von Herrn
Dr . Rauch selbst in Scene gesetzt wird , folgt am Mittwoch , 2.
September der am Schlüsse voriger Saison mit dem größten
Erfolg gegebene, urkomische Schwank „Der Hochtourist" von C.
Kraatz und M . Neal . Auch in Berlin hatte dieser Schlager
den größten Effolg . Nochmals wollen wir darauf aufmerksam
machen, daß die beliebten Abonnementsbücher täglich im Bu¬
reau zu haben sind.

* Walhallaitheater . Nach dem 1. September beginnt die
Varieteesaison mit einem glänzenden Programm . Die Direktion
hat für die erste Spielsaison folgende Künstler verpflichtet:
„Welson-Truppe ", phänomenaler Akt an hänge» m Sellen:
„Die 3 Brooklyns " , musikalisch-excentrische Scheerenschleifer;
„Bernhard Posen" , Humorist : : „Mirzl Kirchner", Soubretten¬
diva , „Mlle , Elisa " , Hundedressurakt ; „Die 3 Don-auperlen ",
Gesangs - und Tanzterzett : „Merkl -Trio ", Pantomime ; „Elisa
Brose " , Hochdrahtseilakt; „Karl Höberich", Humorist und „Wal-
halla -Bioscop " , Reise in den Mvrtt . Vorzugskarten haben an
Wochentagen Gültigkeit.

* W alhalla -Ha up trestau ra nt . Ab 1. September hat die
Mrektion die bestrenomnnrte Neumannsche Solistenkapelle en-
gagirt . Me Konzerte finden täglich Abends 8 Uhr bei stetem
Enttee statt.

* Ein besonderer Kunstgenuß steht unserem Publikum be¬
vor . Die Herren Regisseur Heinrich G r e n tze r vom Resi¬
denztheater in Köln und Kapellmeister Georg Schönfeld,
der hier vom Gastspiel des Wiesbadener Operetten -Ensembles
her als schneidiger Dirigent bekannt ist, werden am Donnerstag,
3. September im Saal der Loge Ŝlato Tennysons wundervolle
Dichtung „Envch Arden " mit der Musik von Richard Sttanß,
dem genialen Compouisten von „Feuersnoch " und der sinfo¬
nischen Dichtung „Ein Heldenleben", zu Gehör bringen . Da be¬
stimmt nur dieser eine Vortragsabend stattfinden kann, ist es
geboten, sich rechtzeitig mit Karten zu versehen. Dieselben sind
im Reisebureau von Engel , Wilhelmstraße 46, Hotel „Vier
Jahreszeiten " , zu haben.

* Das Elend im Südafrika , ganz besonders aber in! den an-«
nestitten Staaten Transvaal und Oranje ist wohl noch schlim-
,mer wie zur Zeit des Krieges . Der „Volksstem" vom 25. Juli
d. I . berichtet darüber Folgendes: „Viele Leute haben nicht
einmal Mcken, um sich Nachts zuzndecken: sie sind am Rande
des Verhungerns und gehen in Lumpen herum. Was nützt es,
auf Hülfe zu warten , bis das Kalb ertrunken ist ? Wenn hie
Regierung überhaupt Lust hat, diesen Leuten durch Geld oder
durch andere Mittel zu helfen, um sie für ihr Hab und Gut zu
entschädigen, welches im letzten Kriege zerstört wurde, dann
sollte das je eher je lieber geschehen. Während des Sommers
hat es keinen Regen gegeben, die Ernte ist ruiniert , und •die
Saat , welche seitdem gesäet worden ist, wird von Läusen be¬
droht . Gott allein weiß , was aus diesen Leuten werden soll,
wenn ihnen nicht bald Hülfe zu Theil wird ." — Wir verfehlen
nicht, daran zu erinnern , daß der Wiesbadener Buren-
h i l s s b u n d nach wie vor Gelder für die Frauen und Kinder
in Empfang nimmt und dafür unbedingt Garantie leistet, daß
alle Beträge in die richtigen Hände gelangen. Gelder wolle
man an den Vorschußverein  zu Wiesbaden , Friedrich-
.straße 20, senden. Weitere Auskunft ertheilt gern der Schrift¬
führer des Vereins , Graf A. von B o t h m e r , Nendorserstt . 2.
Quittung wird im Blatte „Südastika" veröffentlicht werden.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Me Traubenkur nimmt nächsten Montag , 7. September
ihren Anfang . Es sind von da ab kurreife Trauben in der Trau¬
benkurhalle der alten Colonnade zu haben.

, - — p Gestern fand zum zweiten Male
das volkschümliche Wettturnen  am Wartthurm statt . Mit
deugecoe» war ein Tnrngang verbunden, an dem sich sämmtliche
Preisturner betheiligen mußten . Um 12 Uhr Mittags wurde
bei schönstem Wetter von der englischen Kirche aus der Marsch
angetreten , der ohne Aufenthalt über Erbenhcim , Bierstadt nach
dem Wartthurm führte. Me Betheiligung an der Turnfahrt
war eine sehr rege. Um 2% Uhr begann das Preisturnen . Ge¬
turnt wurde : Weitsprnng , Freiweithochsprung, Stabhoch und
Steinstoßen . Gegen 7 Uhr konnte Turnwart Engel  die Sie¬
ger verkünden. Namens des Gauturnrathes sprach er sich an¬
erkennend über die Leistungen aus ; das Resultat sei ein ganz
vorzügliches. Er hoffe, daß auch fernerhin die Tnrnsache im
Gau tüchtig gepflegt werde. Nach einem kräftigen „Gut Heil"
gab Herr Engel das Resultat des Preisturnens bekannt. Von
69 Preisturnern erhielten 51 Preise und zwar den 1. G - Weber
Tg . 38 Punkten , 2. C. Hunger Tg - 36 P ., 3. H. Dietrich Mtv.
34s4 P ., 4. W . Lenz Mw . 34 P ., 5. Ad. Leipvld Mtt >. und H.
Wirfler Tg . 32 P ., 6. C. Joh Tv . und Hans Höpfner Tg . 31Z4
P ., 7. Fr . Frick Tv . 30 P ., 8. Fst. Schäfer Tv . und Aug. Lanx
Tv . 29hj> P -, 9. Md. Eichhorn !Mtv . 29 P ., 10. A. Meier Tv.
281/2  P ., 11. &.  Ramspott Mtv. und W. Höhn Mv ., 12. Fr.
Hertlein Tv . und Karl Gäfgen Mw ., 13. W. Pilau Mtv . und
Fr . Kuthal Tg ., 14. H. Höpfner Tg -, 15. W. Kunze Mtv ., 16.
M . Reusing Tv . und W,. Keimel Tv ., 16. W . Nagel Mio ., 18.
W . Meier Tv ., A. Zindel Tv ., E . Fleinett Tv ., E . Klam Mtv .,
19. Fr . Becht Tv ., 20. K. Krumbicgel Tg ., 21. K. Nagel Mw .,
22. H. Neusing Dv., 23. I . Thyri Tv ., H. Hofmann Tv ., H.
Schmidt Tv ., 24. K. Amthor Mtv ., Ad. Gottschalk Tv ., H.
Kramm Mw ., 25. L. Hvdel Tg ., Fr . Hlldebrandt Tg ., 26. Ad.

, M/irat Tv ., A. Schmidt Tv ., 27. E . Hodel Tg ., L. Heidenreich
Mtv ., A. Schneider Tg ., 28. W. Berghof Tv ., 29. I . Erb Mtv ..
F . Schick Tv ., W. Hell Tv ., 30. M . Erfurt Tg ., E . Unkel Dg.
Auf dem Wiartthurm fand am Nachmittag ein Volksfest statt,
zu dem sich die Turner mit ihren Familien schr zahlreich einge¬
funden hatten . Für Volksbelustigungen aller Art war hinrei¬
chend gesorgt und dem Tanze wurde in vollem Maße gehuldigt.
Die Bewirthung seitens des Herrn Höhler war eine vorzügliche.

* Dilettantenverein „Urania ". Zu dem am kommenden
Sonntag , den 6. September in der festlich dekorirten Turnhalle,
Hellmundstraße 25, stattfindenden großen Kostümfeste, sei er¬
wähnt , daß dasselbe im Charakter eines Tyroler Volksfestes
arrangirt ist. Es wird deshalb gebeten, möglichst dem Feste
entsprechend« Costüme zu wählen, z. B . Tiroler , Winzer , Gärt¬
ner , Bauern , Schwarzwälder , Elsässer und dergl., jedoch sind
auch andere Kostüme willkommen. Es sei jedoch bemerkt, daß
Larven und dergl . nicht zulässig sind.

* Naturseltcnheit . Herr Wilhelm Rink  aus Bierstadt
zeigte uns heute eine interessante Naturseltenheit , einen Hafer-
Halm mit nicht weniger als 8 Nehren , von denen 7 um die Haupt-
ähre gruppirt waren.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 30. August hier
angemeldeten Fremden beträgt 90,822; 34039 zu längerem Au¬
fenthalte angemeldete Fremde und 56,783 Passanten . Der Zu-
gang in der letzten Woche beträgt 4084 Personen ; 1235 zu län¬
gerem Aufenthalte angemeldete Fremde und 2849 Passanten.

r. Zugverspätnugen. Der am Samstag Abend um 6 Uhr
fällige Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden traf mit halbstündiger
Verspätung hier ein. Der Zug war so stark besetzt, daß eine
Anzahl Reservewagen eingestellt werden mußten , welche trotz-
dem nicht ausreichten . Die nächstfolgenden Schnell - und Per¬
sonenzüge in beiden Richtungen erlitten durch diesen Umstand
ebenfalls Verspätungen.

* Etsenbahnnnfall bei Niederlahnstein . Aus Niederlcchn-
stein, 29. August, wird gemeldet: Heute Nachmittag gegen 6 Uhr
fiel von einem Wagen des Güterzuges Nr . 8778 ein über 20 000
Kllogramm schwerer Eisenblock herab. Die folgenden sieben Wa¬
gen entgleisten. Das Berggleis Köln-Frankfurt ist gesperrt.
Verletzungen sind nicht vorgekommen, dagegen ist der Material-
schaden erheblich.

z. Vandalismus . Eine wüste Szene spielte sich gestern
Morgen kurz nach 5 Uhr in der Nähe der Maria -HilMrche
ab- Die Bewohner der oberen Platterstraße wurden um Dte
angegebene Zeit durch Lärmen und Schreien aus ihrer Ruhe
gestört und alles stürzte an die Fenster . Eine Rotte roher
Burschen war mit anderen in Streit gerathen und man
prügelte sich regelrecht durch. Hiermit aber nicht genug,
rissen die Leute das Geländer einer Gärtnerei um und be¬
nutzten die Pfähle zum Dreinschlagen . Einen der Betheilig¬
ten wurde der Kops blutig geschlagen. Die Ruhestörer nah¬
men auf das wiederholte Zurufen der Anwohner Reißaus.
Auf Veranlassung des geschädigten Gärtners wurden später
die Excedenten verfolgt und es gelang den Beamten , vier der¬
selben dingfest zu machen . Ta in letzter Zeit derartige Ex-
cesse sich öfter wieder ereignen , wäre es sehr angebracht , wenn
auf der Dreispitze wieder ein Posten ständig ausgestellt würde.
— lieber einen weiteren Akt von Vandalismus wird uns aus
der Lanzstraße gemeldet : Dort fand man am Sonntag , früh
morgens , an sämmtlichen Laternen , bis auf eine , die Schei¬
ben und Cylinder , auch einige weiße Porzellandeckel , zertrüm¬
mert . Me Thäter sollen junge Burschen von 15—16 Fahren
sein , die bereits ermittdlt sind. Eine exemplarische Strafe
dürfte am Platze sein.

* Kaiserpanorama . Serie 1 zeigt uns die eigenartigen Na-
turschönh eiten der Pyrenäen in 50 meisterhaft ausgesührten An¬
sichten, worunter auch Lourdes mit der Wundergrotte . Das
Hauptinteresse dürste jedoch in dieser Woche die Sekte 2 erregen.
Dieselbe enthält den letzten Besuch' Kaiser Wilhelms 2. in Rom
und beim Papst Leo 13. ®er Begründer und unermüdliche
Mrektor des Mutter -Instituts Maiser-Panoramaj in Berlin,
weilte im Frühjahr mehrere Wochen in Rom , um namentlich
auch die Hauptmomente von diesem bedeutsamen Besuch aufzu¬
nehmen. Da man sowohl im Ouirinal , wie im Vatikan den
Werth dieses Kunst-Instituts wohl zu schätzen weiß, fand der¬
selbe überall das liebenswürdigste Entgegenkommen. Am 4.
Mai d. I . hatte er Privat -Andienz beim Papst , welcher bereit¬
willigst dem in seinem Fach ausgezeichneten Meister den Zutritt
in die vatikanischen Gärten , die päpstliche Sommer -Residenz
sdas Palazzinaj , sowie zu intimen Gemächern des Vatikans ge¬
stattete, so daß viele stereoskopische Ausnahmen von Oeltlichkei-
ten und Gegenständen zu Stande gekommen sind, die bis dahin
noch niemals gemacht werden dursten. Seit 13 Jahren hatte
der Papst weder einem Porträtmaler gejessen, noch einem Pho¬
tographen sich zur Verfügung gestellt. Dem Mrektor des Kai-
serpanoramas erlaubte er jedoch am 13. Mai dsc Js . in dem an
das Schlafgemach anstoßenden kleinen Thronsaale , worin auch
unser Kaiser empfangen wurde , eine Aufnahme zu machen, die
das Bild 30 dieser <Ärie zeigt. Es ist also das letzte Bild vom
Papst Leo, welches wegen der Naturwahrheit überall größtes

18. SÜMTPM.
Interesse erweckt.. Von den weiteren mit überraschender Ro-
turtreue wiedergegebenen Darstellungen verdienen besonder«
Erwähnung : der Konsistoriumssaal , wo die Kardinale ihre Be»
rathungen abhielten , die Paulinisch« und Sixtinische Kapelle,
wo die Papstwahl vor sich ging, die Peterskirche , die Auffahrt
Kaiser Wilhelms und des Kronprinzen im Damasushofe,^ Kat.
ser Wilhelm und der König von Italien , Ansprache ans dem
Exercierplatze , sowie viele cuttere hochinteressanten Verkehrs ^«,
neu vom Kaiserbesuch«.

UVmn Wetter . Am Samstag Nachmittag , während es hier
in Wiesbaden unausgesetzt durch viele Stunden hindurch regne¬
te, ist im Rheingau , schon von Biebrich an , kein Tropfen Re-
gen gefallen, sondern man hatte dort das schönste Promenade-
Wetter.

r . Des starken Güterverkehrs wegen wird alltäglich ei»
Sondergüterzug von Station Kurve in der Richtung Frankfurt
und weiter hinaus abgelassen.. Die Firma Albert , künstliche
Düngerfabrik Amöneburg hat gegenwärtig einen bedeutende»
Versandt nach auswärts , der meistens mit den Extttazügen er-
folgt. Wegen größeren Gleisumbaus aus der DaPiusbah»
zwischen Eddersheim und Hattersheim müssen sämmlliche Züge
an der Umbaustelle vorsichtshalber in mäßigem Tempo gefahren
werden.

* Patentwesen . Gebrauchsmusterschutz wurde ertheilt : Her«
Phil . Kinkel,  Inspektor in Dotzheim, unter Nr . 206220 auf
„Pflanzenständer mit .Warmwaffer -jHeizvorrichtungsi, fernem
Frau P . Geißer,  Westendstraße 20 hier , unter Nr . 206W
auf „Marktkorb mit angesügten Abtheilungen und eingejxKe»
herausnehmbaren Kästchen zur Absonderung von GsnMsÄi,
Obst, Fleisch, Fisch, Käse etc. beim Transporte " ; ferner Herr»
H. F i n ke l, Brauereidirektor hier , unter Nr . 205743 aus
„Durch beweglichen augehäugten Stopfen pestschließbares B«/
cherartiges Trink - bezw. Versandgefäß für Bier " und fSyrer
Herrn Joh . Delaspee , Pfarrer in Schierstein unter den Nr.
205665, 205666 und 305667 auf „Matte laus Korkgeflecht nach
D . R .-P . Nr . 141632 in der Verwendung als Hängematte , als
Matratze und als Lehnen für Holz- und Metallmöbel ". -
Sämmtliche Schutzrechte wurden durch das Patentbüreau Ernst
Franke , Bahnhofstraße 16 in Wiesbaden , erwirkt.

* Im Garten des Hotel Friedrichshof findet morgen , Diens¬
tag Abend wieder Militärkonzert statt.

k. Biebrich, 31. August. Mr Kriegerverein  hjylt
gestern im Schützenhof dahier seine diesjährige SedanMktt
und zugleich seinen 30jährigen Stistungstag ab . Aus diesem
Anlaß nahmen die Vereinsmitglieder , sämmtlich KriegstheiliH-
mer , gemeinsam am Vormittagsgottesdienst theil , Abends um 6
Uhr war ein gemeinsames Essen und daran anschließend M
Familienabend mit gesanglichen Vorträgen und Ansprachen. Die
Festrede hielt Herr Bürgermeister Wolfs.  Derselbe brachte
das Kaiserhoch aus , — außerdem sprachen noch Herr General-
rnajor von K l 0 e d e n und Herr 'Gras von S chw e rst»,
Kommandeur der hiesigen Unteroffizierschnle. Die ganze Feier
nahm einen sehr würdigen Verlauf.

* Darmstadt , 31. August. Die 40. Jahres -Versammlung
des mittelrheinischen Gas - und Wasserfachmänner -Vereins fand
gestern bei zahlreicher Betheiligung hier statt. Oberbauivth
Klingelhöfer wohnte ihr im Namen der Staatsregierung bei
und begrüßte die Theilnehmer im Austrage derselben/ ' Me ge¬
haltenen Vorträge behandelten zumeist die technischen Betriebe
der Stadt Darmstadt , außerdem wurden neuere Erfahrung«!
und Erfindungen auf dem Gebiete der Gasbereitung und der
Wassergewinnung mitgetheflt. Die nächstjährige Versammlung
findet auf Einladung der dortigen Stadtverwaltung in Bruch-
sal statt . In den Vorstand wurden wiedergewählt Merz -Kassch
Eisele-Heidelberg und neu Dr . Bubschell-Landau . Den Verhand¬
lungen folgte ein Festessen und ein Gartenfest . Heute sind Be>
sichtiMngen.

— Kassel, 31. August. Zu Ehren des bisherigen Oberpch-,
sidenten von Hessen-Nassau, Grafen v. Zedlitz - Trützsch-
l e r , fand Samstag Abend unter großer Betheiligung alle!
Kreise der Bürgerschaft eine allgemeine Abschiedsfeier statt.

* Berlin , 31. August. Eine schwere Exvlosion  er¬
folge gestern Wend in der Accumulatorenfabrik Tl.-G . vormals
Böse u. Co., durch welche sämmtliche Accumulatoren und Bat¬
terien zerstört wurden . Das durch die Explosion entstände«
Feuer konnte bald gelöscht werden. Jedoch ist der entstandene
Schaden ein sehr bedeutender. Die Ursache der! Explosion ko« -'
te noch nicht mit Sicherheit ermittelt werden.

* Berlin , 31. August . Nach einem Konitzer Telegramm
st ü r z t e im Manövergelände ein Kanonier des 36. Artille¬
rie -Regiments mit dem Pferde und erlitt so schwere inner«
Verletzungen , daß er auf dem Transport nach dem Lazarety
starb-

* Berlin , 31. August . Fm Zeughause wurde gestern
Mittag in Anwesenheit 'be§ Kaiserpaares , des Großh erzog-
Paares von Sachsen -Weimar und zahlreicher- anderer Fistst' L
lichkeiten die feierliche Nagelung  und Weihe von 44 neu¬
en Feldzeichen vollzogen , von denen 20 Fahnen und eine
Standartechem 4., 21 Fahnen dem 11. und 2 Standarten dem
10. Armeekorps angehören . Als der Kaiser um 12 Uhr ein»
traf , begann chas Einschlagen der Nägel , deren ersten der Käst
ser , den zweiten die Kaiserin einschlug. Dann folgten dw»
übrigen Fürstlichkeiten . Me Weihrede hielt der Mflitär-
Oberpfarver des Gardekorps , Konsistorialrath Wölsing . F"
königlichen Opernhause fand gestern Abend eine Vorstellung
statt , welcher der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten be¬
wohnten - ' -M

* Berlin , 81. August . Der gestrig ? H e r b st st u r m ^ '
in Berlin und Vororten mannigfachen Schoden angerichtK-z
und zahlreiche Menschenleben in Gefahr gebracht . So kenter-
te auf der Oberspree infolge des starken Sturmes 4 Seg ^'
boote , deren Fnsassen nur mit großer Mühe gerettet werdM-
konnten . Auf der nach Martendorf führenden Chauffee wur¬
de durch den Sturm ein Fuhrwerk umgeworfen . Fm Tviff -Z
garsten wütheten die entfesselten Elemente besonders hl'st'?'
Sämmtliche Wege und Plätze waren mit abgebrock>enen -
gen und Aestcn förmlich übersät . . . .

* Brünn , 31. August. Der hier abgehalteue t s che ch>1®.
Katholikentag  unter Vorsitz des Bischofs Bauer
eine Resolution an , in welcher gegen das bei der Pavstwabl v
Seiten Oesterreichs eingelegte Veto energisch protestirt und
Errichtung einer tschechischen Universität in Mähren verlE
Wird.
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* Berlin , LI - August . Die crmerffanpchv Flotten-
xemonstrarion  gegenüber der Türkei wird stattrtttäen,

sich die Affaire in Beirut als nicht eryebüch hewu ^ge-
sieüt hat . Wie dem B . T . aus Newpark telegraphirt wird,
eilt arte der Staatssekretär des Aeußeren , die Unsicherb- 't in
der Türkei zwinge die amerikanische Regierung zum Schutz
der amerikanischen Bürger , die Entsenour .g eines Gejchwa-
ders anzuordnen.

* Berlin , 31. August . In Belgrad wurde gestern , dem
B. T - zusolge, ein maz edonisches Meeting  abgchal-
ien,  an dem 8000 Personen theilnahmen, darunter frühere M-
nister, hohe Beamte und Offiziere . Die Bersammlung ver¬
lief ohne jeden Zwischenfall.

* Berlin , 31. August . In Marienburg hat , wie dem B.
T. telegraphirt wird , ein bis jetzt noch nicht ermittelter
Strolch 5 Personen ohne jede Veranlassung auf der Straße
angefallen  und sie durch Messerstiche lebensgefährlich
verletzt.

* Königsberg , 31. August . Der Parteitag der S o z i a l-
Demokraten  Ostpreußens beschloß gestern , die Freisin¬
nigen bei den Landtagswahlen in ganz Ostpreußen zu unter¬
stützen, wenn im Wahlkreise Königsberg F̂ischhauseir ein
Landtagsmandat den Sozialdemokraten überlassen wird.

* London, 31. August. Daily Telegraph meldet aus Wä-
.shington: Kolumbien werde bis zum 25. September , dem Da¬
tum, an welchem die Frist zum Austausch der Ratifikationen des
Panamâ aual -Vertrages abläuft , die Arbeiten erledigen. In-
befe sei dos Resultat nicht zu übersehen. Es sei keineswegs aus¬
geschlossen, daß der Vertrag auch in letzter Instanz abgelehnt
wird.

* London . 31. August . Der amerikanische Kriegsmi¬
nister N o o t ist gestern hier eingetroffen , um die amerikani-
sch? Regierung in dem Schiedsgericht über die Alaska -Swei-
tigh'.ten zu vertreten . Der Minister ist der Ansicht, daß eine
endgültige Erledigung der Frage keine Schwierigkeiten be¬
reiten werde.

* Pola , 31. August. Wiegen anarchistischer' Umtriebe ver¬
haftete  die Polizei 8 Personen und beschlagnahmte eine An¬
zahl höchst compromittirender Schriftstücke.,

* Kingston, 31. August. Chamberlain  hat auf Anfra¬
ge der Regierung von J -ameika wegen der Bewilligung einer
Anleihe zur Linderung der Roth auf der Insel ein unbefriedi¬
gende Antwort gegeben. Infolgedessen herrscht große Erreg¬
ung gegen Chamberlain und die englische Regierung , da man
glaubt, daß eine Anleihe das einzige Mittel sei, um J -ameika
aus seiner schwierigen Lage zu beffeien und den früheren Wohl¬
stand wieder herzustellen.,

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: für
ten übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Zprecklaal.
Kur diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
kasinkioksneubau.

Mit großem Eifer wird gegenwärtig an der Zübettung
«s Salzbachthales gearbeitet . Wir werden jetzt bald auch
em neues Stationsgebäude bekommen - Die Pläne , «der Platz
«tc, find schon bestimmt , leider aber , muß ich sagen , entsprech¬
en sie keineswegs den Forderungen der Zweckmäßigkeit . Mei¬
ner Ansicht nach muß das Gebäude vor die Wilhelmstraße zu
Wen kommen, sollten auch zu diesem Zwecke noch mehrere
Grundstücke und Gebäude angekcmst werden müssen . Vielleicht
bringt öde Bürgerschaft ein Opfer und bewilligt im Interesse
der schönen Taunusstadt die hierzu nöthigen Summen ! Sie
waren entschieden wohl angewendet ! Civis.

Gefdiäffliches.
Bettfedern. Ms Fachmann in dieser Branche wird der

-Inhaber des Wiesbadener Bettfedernhaus Herr Leopold Stern
Wannt. Das Wiesbadener Bettfedernhaus Herr Leopold Stern
t, bas einzige Specialgeschäst am hiesigen Platze und in

und hat sich in der letzten Zeit ganz bedeutend
bie Seitens des Herrn Stern getroffenen gro-

ein«°̂ . ^ den großen Consum sind die Prbise trotz der
rpjf tT -”” 1 Erhöhung enorm billig , daß niemand so gut und
So»n.rt • ^ den kann, wenn er sich mit der auswärtigen
^ncurrenz in Veromdung setzt. Uebrigens ist ja der Betffsderu --
in o,Ut ente  Vertrauenssache , aus welchem Grunde es schon
der Interesse liegt, sich am Platze persönlich von
febpmr• • Es Geschäftsmannes zu überzeugen . Die Bett-

1" t0un«gatl 'ftolt des Wiesbadener Bettfedernhauses ist
di« W ,tel Dampfremigungsmaschine ausgestattet und werden
der« ^ Dampf in staunend kurzer Zeit und durch sau-
Sterft ^ ^ tuns wieder vollständig belebt und entstäubt . Herr
CÄS ?* 8* Ä? Prinzip , nur dem Preis entsprechend gute
»m k If und unterhält ein reichassortirtes Lager
GeschO, bis zu den feinsten Soten . Auch wird das
^foEiIen ®eäU8e 0011  Matratzendrell und Roßhaare bestens

jug ans dem Civil'tands-Registsr der Stadt Wies¬
baden vom 31. August 1903.

Stricker28.  August dem Taglöhner Philipp
fegerweis« „ a Am 24. August dem Hosschornstein-

^l Meier e. S -, Friedrich ! Wilhelm Philipp . —
rix d-em Tapezierer Georg Stemmler e. T ., Ma-
Rn ^ i » Ene . — Am 29. August dem Buchhändler Albert

°uuer e. S ., Friedrich Anton Georg Jakob Heinrich^ay gr _ «->- — / '" -“ ' s) -ou . uv »yemriaj
Selen, g-E 27- August dem Briefträger Heinrich Lang e. T .,
Gros,„ L̂ 3G!lte- ~ Am 29. August dem Verkäufer Adolf
fclfen ww « Adolf . — Atn 27. August dem Schmiedge-
2k, e. T ., Elsa Johanna Karoline . — Am

m em ^chnischen Sekretär Hilmar Peisker e. S,
^Äa ^ ^ mhold Otto Walter . - Am 29; August dem

wer Karl Dexheuner c. T „ Charlotte Auguste Elise.
^h ? hou:  Der Herrn - und Damenschneider

^Äilf, ^ Henriette Epser hier . — Der Schmied-
ai U • dreiß hiermit Elise Müller hier . — Der

d»riger>r,j7 er  Heinrich Emmel hier mit der Wttwe Anna Kör.
ene Fischer hier . — Der Königl . Leutnant Hermann

Reinecke zu Schweidnitz mit Frieda Ruppel hier . — Der Fuhr-
mann Johannes Koch hier mit Luise Stroh hier . — Der
Kutscher Johann Brehm hier mit Käthchen Neuser hier . —
Der Taglöhner Wilhelm Sieber hier mit Pauline Winkler
hier.

G e st o r b e n : Am 29- August Margarethe , T . des Elek-
tromonteurs Friedrich Schlick, 21 — Am 29. August Anna,
T . des Hausdieners Fabian Pfülb , 6 M . — Am 30. August
Karl , S . des Fuhrmanns Karl Adrian , 2 M . — Am 30.
August der Privatier Adam Hartmann , 66 I . — Am 30.
August Katharine geh. Wendel , Ehefrau des Fuhrmanns
Michael Koppenhöfer , 48 I . — Am 29- August Johanna , T.
des Schlossergehülfen Arthur Steitz , 2 M . — Am 29. August
der Kgl . Major a . D . Hermann von Rommel , 69 I . — Am
30. August Christiane geb. Becker, Wittwe des Polizeisekretärs
Kanzleiraths Heinrich Dcmb , 63 I . — Am 29. August Auguste
T . des Kaufmanns Adolf Heuß , 10 M - — Am 29. August
Hermann , S . des Herrnschneiders Johannes Gossens , 3 M.
— Am 27. August der Brauer Georg Hauck aus Sonnen¬
berg , 22 I.

K,l . Standesamt.

Königliche| H ZchsWele.
Montag , den 31 August 1903.

174. Vorstellung.
Z n in erster , Male:

Das drrrrkle Thor.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philipp!.

4  Regie : Herr Köchy.
G«be!mer Commerzienrath Wandenberg. . . Herr MebuS.
Gehcinirath Frohncr . Herr Tauber.
Baron von Westkirch. Herr Schwab.
Generalkonsul Petersen. Herr Wilhelm.
Baukdirektor Birch . . . . . . Herr Ebert.gustizrath BuddaeuS. -. Herr Zollin.

bkringenieur Johannes Falkenried . . . Herr Leffler.
Ter Wirth zum Himmelreich . . . . Herr Andiano.
Groddicn. Fuhrbcrr . Herr Engelmann.
Wenninger, Schloffermeister. Herr Rudolph.
Sang, Schuster, genannt der „Hihi" . . . H rr Vallcntin.
Lene Maurer, Schankmädchen , . , . Frl . Willig.
Amalie Schwartz. Briefbotin . . . . Frl . Ulrich.
Carl Dominik, Arbeiter Herr Malcher.
Winkelmann, bei Wandenberg bedienstet . . Herr Siuhlfeld.

Ein Protokollsührer. Diener bei Wendenberg. Arbeiter.
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dein 2. Auszuge findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 9*/4 Uhr.

- N^ aVa-Ehe^
S- mmer Spielrrit. — Dir. Emil Uothimm».

Montag , den 31 . August 1903.
Abschieds -Vorstellung u. ChorrBenefiz.

Der liebe Schatz.
Operette in 3 Akten von Alexander Landesbcrg und Leo Stein. Mustk

von Heinrich Reinhardt (Comronist von „Das süße Mädel".
In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.

Dirigent : Georg Schönseld.
Baronin Beate von Blankenthurm

laust, ihre Adoptivtochter
Theo Walter, Tenorist.
Silvester Morelli, Gefangskomiker.
Dr. Franziska Müller, Aerztin .
Fabian Müller, ihr Gatte . .
Tom Blackmayr . . . .
Ferri Bergauer, Gymnasiast.
Maire, \ ,
Kitty, / Hanst's Freundinnen
©Ha, ) . . . .
Peter Brummer .
Jean , Kellner
Jeannette, Stubenmädchen . . . .

Badegäste, Herren und Damen,
Ort der Handlung: Pörtschach am Wörthersee

Hedwig v. Wagner
. Mary Martini.
. Hans Kißling.
. Emil Nothmann.
. Lucie Weudt.
. Josef Pohl.
. Theod. Tachauer
. Anni Ichittercholm.
. Margar. Ronald.
. Jda Unruh.
, Ella Hesderich.
. Heinrich Grentzer.
. Heinrich Tersky.
. Anna Oerla.

Musikanten.
Zeit: Gegenwart.

Dienstag , den 1. September 1903.
175. Vorstellung.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komische Oper in 4 Akten, nach Shakesveare's gleichnamigem Luslspiele

von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.
(WiesbadenerNeueinrichtung.)

MusikalischeLeitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Sir John Falstaff
Herr Fluth
Fra » Fluth
Herr Reich
Frau Reich
Anna Reich
Fenton .
I)r. Casus
Junker Spärlich
Per Wirth
Ter Aufmärter

Pott ) Bürger aus Windsor

Herr Schwegler.
Herr Müller.
Frl. Hanger.
Herr Adam.
Frau Randen.
Frl. Trlerel.
Herr Wildbrunn.
Herr Engelmann.
Herr Henke.
Herr Andriano.
Hekr Spieß.
Herr Berg
Herr Ebert.
Frl. Ralajezak.Dortche» Lakenreißer.

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Munnnenschanz-Masken, Knechte, Mägde, Auswärter.

Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit: Anfang des
15. Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pani -n von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende lü Uhr.

Mesid enz-Theater.
Direetion: Tr . Phil. H. Rauch.

Eröffnung der Spielzeit 1903/1904.
Dienstag , drn 1 September 1903.

Abends 7 Uhr.
t  Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erstaufführung.
Nachtasyl.

Secnen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch

Kostilew, Michail Jwanowitsch, Herbergswirth . Alduin Unger
Walsiiissa. seine Frau . . Margarete Frey.
Nmascha, ihre Schwester . C aire A brecht.
Medwjewdcw, Onkel der Beiden, Polizist . . Gustav Schultz«
Waijka Pepel . . Rudolf ©artaf.
Kleschts» , Andrej Mitrisch, Schlosser . . . Fricdr. Koppman»
Anna, teme Frau . Sofie Schenk.
!Kaftja, cm Mädchen , Käthe Erlholz.
Kwaschnja, em Hökerweib . Clara Krause.
Rubnow, Mützenmacher . . . . . Theo Ohrt.
®at*n . . . Neinhold Hager.
Ein Schauspieler. Georg Rücker
Ein Baron . Paul Otto.
Luka, ein Pilger . Otto Kicnschcrf.
Aljoschka. em Schuhmacher. . . i . Arthur Roberts.

] ILastträger . ^ unz.'
E>n Tartar, ) . HanS Wilhclmy.

Ein paar Barfüßler.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Preise der Plätze:
ProSeeniumSloge(3 Plätze) 16 M., Fremdenloge5 M., I. Rana-Looe
4 M., I . Sperrsitz 1.- 10. Reihe 3 M., II . Sperrsitz 11.—14.' Reihe

2 M., nnmmerirter Balkon 1 M.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Mittwoch , den 2.  September 1903.
2. AbonnementS-Vorstellung. Adonnemeitts-Bill-ts aültia.

Zum 11. Male:
Erfolgreichste Schwank - Novität.

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

Beginn der Borstellung8 Uhr. — Ende V, 11 Uhr.
Schluß rer Saison den 31 . August.

Krieger-W Verein
Germania -Rllemannia.

| E B.Sedanfeier für 1903.
Am I. September:

Abends 6 Uhr : Niedcrlegen von Lorbeerkränzen an den bei¬
den Kriegerdenkmälern auf dem alten Friedhof und
im Nerothal.

Abends 7 Uhr : Glockengeläute.
Am 2. September:

Morgens 6 Uhr:  Glockengeläute.
Nachmittags 2 /̂z Uhr Festzug vom Schloßplatz aus durch

die große Burg -, Wilhelm -, Taunus -, Elisabethen-
straße und das Nerothal nach dem Festplatz „Uuter
de,, Eichen " bezw. den Nestaurationslokalen der
beiden Schützenhallcn . Auf dem Festplatze Coneert ^

[ und Volksspiele , sowie bei Eintritt der Dunkel¬
heit bengalische Beleuchtung , demnächst Tanz¬vergnügen.

Abends etwa 10 ^ — 11 Uhr : Schluß der Feier in den
beiden Restaurationslokalen.

Wir laden sämmtliche Behörden und Vereine , insbe-
sondere die Krieger - bezw. Militärvereine , sowie die Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens zu recht zahlreicher Betheilkgung
an den einzelnen Veranstaltungen dieser patriotischen Feier
ganz ergebenst ein und bitten die Häuser mit Fahnen rc.
schmücken zu wollen . gggZ

Der Vorstand
-vrr> und die Commission.
NB . Die Parade fällt aus.

Die unterfertigten Vereins -Vorstände beehren sich, ihre
Ehrenmitglieder , Mitglieder und Freunde der Vereine zu
einem Dienstag , den I . ® ept . ds . Js ., Abends 80,
Ul )r , in der TurnhaNe , Hellmundstr . 25,  stattfinden,
den, gemeinschaftlichen

Fest -Commers
zur Feier des Sedanfestes hiermit ergebenst einzu-
laden . Zutritt nur für Herren . Es wird gebeten, Orden
Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen anzulegen.

Die Vorstände
des Krieger - und Militär -Berein,

des Veteranen- und Land»vehr-Corps,
des Wiesbadener Militär -Verein,

des Krieger - und Militär -Verein „ Fürst Otto von
Bismarck" ,

des Marine -Verein" . 6906

in j-dee Preirlaqe. Optische Anstalt C. HUhn
Out ). C. Krieger ) , Langgasse S 6646

Kranken und Sterbekaffe
für die Mitglieder des Vereins der Gasthof - u. Badhaus-

. Inhaber rc
Drenstag , den 8 . September a.  c . , Nachmittags 5  Ubr

findet im Hotel „Nonnenhof " eine ^ 0 W’ r '

GerreralversammLurm
datt, wozu die stimmberechtiqten Mitglieder eingeladen werden.

. Tagesordnung:
Beschlutzfassiing über die von Königlicher Regierung beanstandeten
Abänderungen des Kaffenstatuts 7tttt4
Wiesbaden, den 31. August 1903. !

Zlrol, . »er » e8, Vorsitzender.
_ __ Der Vorstand _

Krieger- unD̂ Militär-Dkrm.
Unfern Mitgliedern theilen wir erg. mit, daß uns der Krieger-

Verein „German,a.Alemann,a" zu seiner Sedanfeier eingeladen hat.
Unsere eigene Feier findet Dienstag Abend 8 '/, Uhr . in der

Turnhalle , Hellmundstraste 25,  statt.
Wir bitten um vollzählige Bctheiliguiig.
_ _ _ Der Borstand.

Büreau Confiance,
Besorgt Auskünfte über Geschäfts - it. Privatverhätt»

niffe im In - u. Anstande . 7̂
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Bei einfacher Arbeit erzielt

tadellose Wäsche.

i £ 5Bfl1?£K
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2998.
Alle Artikel zur Crehuirfehilfc,

Kinder - u. KrenkenpSrse.
___ Milchzucker flOPf . p. Pfd.

Monatsbinden
von 90 Pfg per Dtz . an etc . etc.

LUXEMBURG»PR° GERIE

Karl Wlttlcin
Michelsberg 7

Bas lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miathe und Vormiethung von Ladenlokalen, Heprschafts-
WBhnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nordd . Lloyd “, Biilats “ zu Originatpreissn , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . - - Telephon 2388._

1 . Se ^ ember 1908

Für die Reise
empfehle in grösster Answahl zu billigsten Preisen t

Rtisekörbe,
Reise- Handkörbe,
Pickn ckkörbe,
Re»«e- Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Bolz und Pappe ).
Alle Arten

Kofifey , Kaadkaifar , Haadtas '^ an.

Alle Börsten für die Reises
Lahn -, Nagel - und Haarbärsten . 8962

Wichs -, Schmutz - und Kleiderbürsten.
Heise -Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen - und Scneeren und alle Toilette -Artikel.

Neuanfertigung u. Reparaturen aller Kerbwaaren.
Ferner alle Korb -, Holz -, Böistenwaareh.

Sieb - und Küferwaaren , Putz - und Scheuer -Artikel

Karl Vtfittiohy
Miehelsberff 7 , Ecke Gemeindebadgässcben.

Kaisers Kaffee-Geschäft
Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Ueber 750 öigoae Verk & ufsfilialen.

Direkter Import von Kaffee ) Thee , Cacao . 4-

Eigene Cacao* und Chocoiade-Fabrik.

Grosser Zucker-Abschlag.
Yerkaufsfiliale Wiesbaden:

Klrchgasse 1 ® . lianggasse » 1.
Marktstrasse 18 . Werestrasse 14.

W eil ritzstraase 81. 768

Ingenieur- u. PatenPbureau
Carl Meierling- Ante LaMsräto

Ingenieure
Wiesbaden , LaisenpSata 7.

Telephon 2872 . 6834

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 26I

.I.IB.Mümnfcelladif,
JnHabrr: Wilh . Müller

empfiehlt:

||fh* 78 Ili0P *1.60 naturell gebrannt,
garantirt reinichmeckendund belefe», vollendet schön geröfirt.

Cacao und Thee Psd. M . 1.20 dir 3.—.
«nchenmehl Psd- 13 Pf . b. , 5 Pfd .-
TiamantM -hl , feinstes Tonfeetmedl, . 17 „ „ 5 „
SDr. Oetkers Back - u . Pndvingpnlver 7 Pf pro Paket.
Müsteebrot , Korn 35, Geni. 37. Weih 40 Pf.
la Landvgkter Psd. M . 1.—. bei 2 Psd .-Abnahme.
fst . Sührahmduttcr „ „ 1.16 „ 2 „ „
ft't . Palmbutter Psd. 56 Pf.
Schweineschmalz, garantirt rein, Pfd. 52 Pf.
Bienenhonig,ßmirfirt rciu. , ,
Echter Emmrnthaler , vollsaftig und großgclocht, Pfd . M . 1.
Vollfetter Edamerkäse Pfd . 75 Pf . bei ganzer Kugel.
Limdnrgerkäse , zart und iveichschnittig, Psd . 30 Pf . im Stein.
1 » Petroleum Liter 17 Pf.

VoÜhäVinge, veilk, 10 KM 35M
Kumpf 18 Pf.
Ceutner M . 2.10, 70W

^ ^ bei 5 Cfr .»Abnahme 2 i.
Minderwertige Maare zu Reklamezwecken'ühre ich grundsätzlich nicht

Schwalbacherstr.43 ,
Rosenkarloffel« {

J. JTTMAHK,
J

1

f

n allen Artikeln findet man reichhal¬

tigste Auswahl 1

äglich gehen jetzt Neuheiten in Herren-

Anziigen und Paletots ein!

rotz leichtester Zahlungsbedingungen

billige Preise!

öbel und Betten — einzelne Stücke —

mit Anzahlung von 3 M. an erhältlich!

usstattungen , complet, im Preise von
Mk. 100 bis Mk. 5000!

ur durch Credit ist es Vielen ermöglicht

worden , den Ehestand zu gründen I

ioht nur dem Reichen , nein , jedem Er¬

lichen gebührt Credit ! —

BÄ ERENsteasse4,
i

G

uf Credit zu kaufen, ist jetzt zum all¬

gemeinen Bedürfniss geworden!

in Jeder , ob Dame oder Herr , vermögend

oder unvermögend , kann bei mir den

Bedarf decken!

(Ä 'ofort billig zu Bert.: 2 große
>Sr eich. Schr. u. Stühle, Belt.,
vollst. gr. u. kl. Küchenschr., .
u . Ausziehtische, Blumentisch».
Pflanzen , Waschkonsolchen mit ll
ohne Marmorpli .tten , RollschE
wand , Sopha und Ottoim"̂
Dampfbad , Nähmaschine,
u. s. w “

ß iesige Auswahl in Herren -, Damen-

und Knaben-Confection!

E

I

in gut sortirtes Lager in Kleiderstoffen»

Bettzeugen, Tischdecken, Gardinen,
Portiören I

iemand versäume , mein Geschäft zu be¬

sichtigen 1

STRASSEund Hausnummer

bitte zu beachten!

Ai - iMtk 6 , ft .

EttlöeerpßLiiM
St . Joseph , St . Anton« J»*"
tragend , zu verkaufen. »M

Gärtner Claudli
Kellerstraße II,

O rt oft,2sch. Käff-rr°«Äl
Saalgaffe 30

|üt Schihmch»!
Innerhalb 6 SU>. « erd. SM"
nach Maß angeserligt ba ^

Joh . Blomer , Neugafie 1, » 1

Blutftnkeo ,--- - - pktl«
(Zuchtvärchen) für 10 M.
Roonstraße 5, 3

gegen Blutstockung.
Erwis . Ha« bE

648/86 « artboloinäusstr.

7o36

Lire », reelle andqnUt«, S» «cdr-l«ldoMS'
im Gidrnuchel

Gänsefedern
«8 - WWZ

0; I Mark,
garantiert!
*sd. für 0,80

•aim >«u«e* '2,60.5 « ul . 3m »etievlge
joBftt» »egen

»<*«■« auf unseree «»«»; ■j I

Pacher Co. «n.fffalf*-.

Wiesbadener
Militär - sD Verein.

(E . V-

Wir ersuchen unsere Mitglieder sich an der Sedanfeier
des Krieger-Vereins „Gerrnania-Allemannia" sowie an dem

gemeinsamen Commers
der Krieger - und Militär . Vereine am 1. Sep¬
tember er ., Abends 8 '/ , Uhr . in der Turnhalle,
Hellmnndstr . 85 recht zahlreich betheiligen zu wollen.

Anzug : Dunkle Kleidung, Orden, Ehren- und Ver-
einsabze ichen. -
7034 Der Vorstands_

tzüA" Neu eingetroffen:
Grotzc Posten

amen -Kleiderstoffe.

Meid
erd
erd

Leid
Kleid
Kleid

MassenAuswahl ! Gute, reelle Qualitäten!
! ! Anerkannt niedrigste Preis « !!

zu Ms . sä.80 6 Meter gute»
Loden , alle Farben.
zu Mk . 3. — « Meter prim a
Velour.
zu Mk . 3 . 5 « « Meter CrSp
doppelte Breite.
zu Mk . 4 .— 6 Meter Schwär
Mohair.
zu Mk . 4 .8 « 6 Meter einfarbige
«annngarn.Cheviot
zu Mk . 5 .8 « 8 Meter Monopol-
Tuch.
zu Mk . « Meter , rein
Wolle , Noppen,
zu Mk . 0 . 5 « « Meter
Cheviot, ca. 40 Farben am Lager,
zu Mk . 7 .5 « (schwarzes Kleid) ,
nur gute , reinwollene Stoffe,
zu Mk - 8 .5 « 6 Meter Satins
feinste Farben, reine Wolle,
zu Mk - « -— 6 Meter Damentuch
oder reinwollene Lama,
zu Wik. 1« .— 6 Meter
Kammgarn-Cheviot — 110 cm breit
zu Kinver -Kleidchen.

zu Blouseu.

zu Röcken.

in Schwarz zu Schürzen
finden Sie jederzeit sehr billig am Lager.

Zuthatcu als: Taillenfutter»Rockfutter, Stotz
lütter, Mohairlitzen, ebenfalls sehr billig.

Kleid
Kleid

Reste
Reste

7001
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Weits-Wims.
• fuc diese Rubrik bitten wir bii

^ 11  Uhr Vormittags
m onieist Exo- iw»- emtuliciern.

Tücht. Hrizer,
Schlosser, sucht Stellung event.
alt Portier. Gute Zeugnisse

Sn  zu Diensten. 6990
" Crt. ». H. L. 6990 bei. man

bie Exp d. Bl. einzusendeu.

^ ^ ilitärsreier jg.
Mann, kath.

in allen Zweigen d. Col.»
Material- u. Fardwaaren

«rauche erfahren, sucht per 1. Okt,
dauernde Stellung. Derselbe ist
tüchtiger Verkäuferu. kann etwas
Laution stelle». 767

Off. u. M. 0 . 767 an die Exp
z, Kl. erbeten.

Mtiger Schäfer
sucht Stelle, ev. per sofort. 7057

Heinrich Wirth , Schäfer,
Wehen.

Kaufm. Stellen -Vermittl.
streng reell durch Karlst.4lI.St

NorbertA. Arnold Wiesbaden.
-S für Prinzipale kostenlos . = -

tüfliniltitit Personen.

Marmor-
Hltiftr, Sauer,

Vttletzcr.
tüchtige, gesucht. 7022
Wiesbadener Marmor - und
Baumaterialien -Jndustrie.

M. J. Betz,
Karlstraße 39.

Tünchergehülfe
gtsucht 7029
t 'g?; Feldstraße 1,

Küfer
zur Aushilfe gesucht
M9_ Nbeinstraße 91.
Jg. Hausbursche

gesucht
70-20 Rheinstraße 91,
t ^teuiandicr. fleiß. Mann, welcher^ kleine Caution stellen kann,
her sofort als Einkassirer und
Reisender gesucht.

Angeboteu. 9. kl. 6995 an die
Exred. d. Bl._ 6995
Äung . Barbiergebülsc gef. I . H.
\J Weber, Saalgaffe 30. 7013

8—10 gute Erdarbeiter
gesucht Feldstraße4, 1.
6872  _ T . Emmcl
jitarrenfuhrweck

zum Schuitabfahrcn gesucht
6899 Abbruch Adolfstraße 1.

Kräftiger

Haustmrschv,
welcher auch fahren kann, fofort
S'sucht. 6856

Molkerei fisvks «' ,
W üraliamstraße 31._
Ottern für uuentgeltliche«

Ardeüsuchiveui
imRattzdanS. — Tel . 2377

ausschließliche Beräffeurlichung
städtischer Stelleu.

«btbeilnug für Männer
Arbe»t finden:

Friseur
Kauf,nanu
Küfer
Rialer- Lackierer
Sä - «*♦*■
«a .Schlosser
Schmied
Wochen-Schneider
«chremer
Schuhmacher
Tapezierer

Ku«che?° ' ^ ĉhaniker, Schneider
Fuhrknecht
^agiöhner
CtSüP '" *
R Eirbeit suchet»
^u -T-chniker ^
^uchbinoerM-nicur
b-izer
«Ureaugehülfe
^Uteaubtener
§'ffsch->sird,en-r•‘»laffieter
vertier

Masseur_

J*f. ®*uc"ne Buchhandlung
büd>,n„ tac5.t2e fiit  grdiegene Aus.
di- L , Ofs. erb. u. I. . J . 6 an

d. El. 6090

Tücht. Möbelschreiner
sofort gesucht 6942
_ Herderstraße 11.

die Umzugszeit (vom 1b.
Scpt. ab) werden mehrer-

tüchtige

foloMienfitlirec
gesucht, die einen Möbelwagen zu
laden verstehen. 7000

L. Rettenmayer*
Rbeinstraße 21.

Junger Hausbursche
gesucht 7012
_ BiSmarckring1, Eckladen.

Schlosseriehrliug
gesucht. 6749

Karl Gath . Schloffermeister,
6749 Wellr-tzstraße 49._

Maler Lehrling
flef. Hcinr . Pflug,
6774 Aorkstraße 23, 1.

tzbeibtiaze Perloneu.
Ein kräftiges, fleißiges

Mädchen
sofort gesucht
6960 Friedrichstr. 13.
Funkes Mädchen für einige

Stunden ges. Kirchgaffe 34
kaffecgeschäst._ 6956
Ein braves Mädchen

gesucht, welches kochen kann
Kirchgaffe 49,

7056 SchiruwFabrik.
^Hins . fleiß. Maochen lür einen

kleinen Haushalt gesucht
7028 Wildelminenstr. 6, P.
F^ ic angeu. Büglerin und ein

braves Mädchen für Haus¬
haltung gesucht. L. Dauer,
7054_ Atzelberg.

Tücht ge Flickerin
für ins Haus gesucht 7008
_ Bismarckring 14, Part.
C> täulein , welches leichte schrill-

liche Arbeiten als kl. Neben
beschäfligung übernimmt, gesucht.

Offert, u. F. W. 7006 an die
Exped. b. Bl._ 7006
V> nr Uebenvachunge. 3jägrigen
\ ) Kindes erh. ruh. Pcrs. gute
Unterkunft. N. i. d. Exp, d. Bl. 7010

Junges Mädchen
kann ohne gegen eir. Vergütung
das Kochen erlernen. 6937

Näh, in der Exp, d. Bl. 6937
Ein fleifi Mädchen

von 18—24 Jahren zur Erlernung
der Colonialivaarenbranche als
Verkäuferin bei guiem Lohn fof.
ges. S -danPlatz 3,_ 6947

Ein junges fleißiges

sofort gesucht. 6844
Näb. TaunuSstr. 19, Laden.

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Haufe schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
_ Walramstr. 31._

ehrmädchen für Kleidermachen
ges. Bleichstr. 2, Hth. 6481

ehrmädchen z. Sheißerm ges.
Neugasse 15, 1 St . 4112

8'
8
^ »ehr^ sriinäochen gejucht 6893

Therese Matt , Luiseustr. 6.
Mähää Lehrmädchen aus g.
Möblv . Familie s. M . Eck-
Hardt, Kirchgaffe, Eing. Schul-
gaffe 17. 1. 6395
§H) uv u. Laufmadcheuv. 15 b.

16 I . tagsüber ges. 6677
Drogerie Moritzstr. 12.

Jung, » Wädchrn
tagsüber gejucht 5600
_ Adlerstr. 50. 1 rechts.
/Lleübte Nork - u Zuarb iterin
'Sr f dauernd, sowie auch Lehr¬
mädchen gesucht. 6926

Frau Me z,
Saalgasse 8.

Lehrmädchen ges. Frau Haupff
^ Schneiderin, Roonstraße 12,
1 Etage. 6094

ChllKtilhes KeimZ
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Fräulein
empfiehlt fich im Aendern von
Costümen, sowie im Aurbessern
der Wäsche rc. außer dem Hause.

Näb, Platterstr. 56, Port. 6996
Vliefftre Herren - u. Dameit-

Wäsche wird zum Waschen
und Feinbügeln angenommen

Seerobenstrasze 24,
3126_ Hth. 1 links.
k̂ -ür eine arme gelähmte Frau

wird ein aller Kranken-Fahr.
stuhl, Sitz 58 cm hoch, Breite
85 cm, als Geschenk ges. Off, u.
J . W. 900 a. d. Exp. d. Bl. 6976

Arveitsnachmeis
für Franen

im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Vermirtelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

vbthetlung I. f.Dieaitborrn
und

Arseiterinnenj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmäochen.

B. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Srcllen.

Abtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen,
Erzieherinnen, Loinptoristinnen,
Verknuscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

L für sämmtl. Hotelver-
fonal , sowie für Pensionen
(auch auSwärlS) :
Hotel- u. NestauralionSköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvlc-
fräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren.

Schüler-Pension,
Jahustr . 1, Wiesbaden.

Gme Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Beaufsichligung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlunge». 4665

Schmitz,
Realgymnasiallehrero, D

Essen in u. außer
'SJ dem Haufe zu haben Stein¬
gaffe 25. 7005

Umzüge»ÄS!
besorgt unter Garantie 7009

Ph . R inn , Hclenenstr. 10, p.
ch. Barock-^ opba für 20 M. z.
vk. Bleichstr. 9, P . 7016S

f £»m dunkelblauerDamen-
Paletot billig zu verkaufen

Jah nstraße 5, Part._ 7014
haiielongue, neu. sehr bill. zu

^ verk. Jahustr. 5, P . 7013C
a »» leg. Kin,erliegewag,, Spiegel,

Aquar., Anricht, bill. z. verk.
MichelSberg4, 2 Sk._ 6994
Ĉ ufelllawiec , gutes Jnstr, , m.
^ starker Tonfülle, paff. f. Ver¬
eine u. Tanzfaal» weg. Umzug b.
zu verk, Frankenstr. 3, P . 6763
FLLroßer EiSfchrank zu ver-

kaufen, innen Marmor,
6k27 Adlerstr. 28a, Laden,
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

1 gebr. Ommbus,
1 neuer Metzgerwagen mit Sitz,
2 gebrauchie Schneppkarren, 1 ge-
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12,  _ 6317

Braunkohlen-
Brikets,

I » rheinische, Waggon-, fuhren-,
centnerweise, ebenso alle Sorten
Kohlen , auch halbfette , CokS
uns Vündelholz sind ausnahms¬
weise billig abzugeben. Näheres
Scdanplatz3, Campioir. 6850

Reeller
Möbel-Verkauf.
Sämmtl. Kasten- und Polster»

möbcl, sowie einz. Belten, Divans,
ivlatr., Deckbetten usw. Sämmtl.
Maaren sind prima gcarteitet und
wird weitgehende Garantie geleistet.
Zahlungsfähigen Käufern wird
Zahlungs-Erleichterung gewährt.

Hochachtend
Anton Maurar,

Möbelschreinerei und Lager,
Sedanplatz 7 . 6839

Kalkwerk,
iu der Nähe, Wiesbadens Unstände
halber fof. preiSwerih zu verkaufen.

Gefl. Offert, u. M 8. 762 b-s.
die Exped. d. BI._792

Pianino.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541
_ E . Urbcis.
eLur gearbeitete Möbel , lack, und
d pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verlausen: Vollst. Beilen
60—1-0 M„ Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M,, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M,, Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 W., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
SopbaS, DivanS, Ottomanen 26
bis 75 M., B âschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und AuSzugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Z'iumerlische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s, w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst, Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4320
/ßin gut erhaltener Kranken

wagen, eine Partbie Topf'
pflanzen und sonst noch Ver'
schiebenes billig abzug. Oranten'
straße 8, im Hib Part . 8928

Ladcnschr,, Ladentbeke, Schreib-
&  pult u. Hobelbank verkäuflich
Friedrichstr, 36, Hth. p. 6973

111 Echrocgang u.
Kreissäge, etwas

Land, seil für M. 6500. Anzahl.
M, 1000. Rest 5 I , fest zu 4"/,
Halbjahr. Zinsen. Näh. I . Knorr,
Sensal» Mainz. 6978

Eine Kolzdrehbau!!
zu verkaufen 6955
_ Frankenstraße 7,

Gebrauchter, gut erhaltener
Landauer

zu verkaufen 6959
_ Sedanstr . 3.

flarquetliMcii
werden gereinigt und gewichst,
Treppen- u. Fußboden-Streichen
besorgt schnell und billig 6985

Li. Donath,
_ Nerostraße 9.

'•> mn 1. April 1904 wird eine
\)  Wohnung von5—8 Zimmern
gesucht Zum Aufnehm-n von
Kurgästen geeignet. Wiesbaden
oder Kreuznach bevorzugt.

Offert, mit PreiSanaabe unter
A . H 343 an "Kudolf
Wo »»«», Magdeburg 801/21

airamstr. 37 ist eine große
Maas. u. Keller, z. 1. Okt.

an ruh. Leute zu verm. 6999
Dach»Wohn., Zim. u. Küche,

«V an einz. Pers. aus 1. Okt zu
verm. Jahustr. 11, Pari. 7 )46
rtCTcUtiljftc. 38, ein uuD zwei

Zimmer an ruh, Leute per
1. Okt zu oermieihen. Näh. im
Laden, Part . 7024
Ljehrstr. 2, schöner Zimmer und
^ Küche auf 1. Oktober zu »er«
miethen. 7018

,in «ins. mübi. Zimmer z. vm.
Hellmundstr. 52, Hth. 1. 8800
,n reml. Arbeiter erh. Lchlafft.
Walramstr. 6, 4. 8600

E

/ZLchön möbl. Zim. m. 1 od. 2
Bett. bill. z. verm. Bleich-

straße 9» P._ 7015

Laden,
Wellritzstr. 28 auf 1. Oktober zu
vermiethem_ 7050

anst. jg. Leute erh, Kost und
&  Logis 7053
KZ! Walramstraße19, 2 rechts.
ßU . Wohnung, 1 Zimmer und
*’•' Rüche auf 1. Okt. zu verm.
Schachtstraße 6._ 7044
HUIchelnstr. 77, Dachw., 1 auch
"A - 2 Z. u. Küche an kinderl.
Leute auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh Part._ 7032
FHHepaar sucht per 7.—12. Sept.
>2-' möbl. Zimmer m. 2 Betten
inkl. Frühstück.

Off. mit Preis u. Bl. W. 769
an die Exped. d. Bl. 769

Mainzer Hof.
Morgen Dienstag Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einladet 7021
Philipp TheiS , 34 Moritzstraße 34.

Zwangsvevkauf.
Dienstag , den 1. September cr , Nachmittags 2 Uhr,

werden Kirchgaffe 23 öffentlich zwangsweise versteigert:
1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Schreibpult und 1 runder Tisch.

m Fabian , WjichinWbkmIck.

Schon 7. October Behnni.
IX. ScSmeidemühJer Pferde-Lotterie.

Hwnpteewinn tä Loos 1 M.
11 Loose 10 M.

Porto u. Liste 20 Pf.
auch geg.  Briefmarke.10 ,000 M-

1 eleg . 4spännige Equipage
ansiordom 3 cemplett bovpannte Equipagen , Pferde,

sowie 2400 massiv silberne Tiieelöffel.
SV ~ 2434 Gewinne , Gesammtwertbi 52 .000 Harfe . VC
Loose i  1M., 11 für 10M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Cctrfl fr*S©in ^S 0 j unter den Linden3
Begründet 1872.

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Gigene Conditoret . — Warm « Küche z« jeder TageSzeit.
Kaffee, reine Weine , Biere aus ersten Sra ^ reir».

Schöne Zimmer mit Veranden.

»7« Hochachtungsvoll
Johann Paulir*

Zum Kuremburger Hof
Herderstratze VS.

MittagStifch von 60 Pfg, an, Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Wtistbier ff. reine Weine , Apfelwein,
Garteuwirthschaft - Kegelbahn und Vereinssaal.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein 4195
Karl Brühl .
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Die Schuhmacherei von
? ü

vis ä-vis der Infanterie -Kaserne,

und kmpßthlt ßlh in allen vorkomUkuden Arbeiten
Herren -Sohlen und Absätze Mk 2 .68 —2 .80
Damen -Sohlen und Absätze Mk, 1.80 - 208 6054
Linder -Sohicu « nd Absätze je nach Grösse.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. September er., Vormittags

ll Uhr , werden in dem Hause Vorkstraste dahier:
1 Konsolchen, 1 Nachtschränkchen, 1 Bettstelle, 1 Wand¬
schrank, 1 Copierpresse mit Gestell, 3 Kannen Secativ-
Leinöl, verschied. Firmenschilder und anderes mehr,

ferner: Mittags 12 Uhr werden in dem Psandlokale
Kirchgaffe 23. hier:

1 Pianino, 1 Kleiderschrank, 1Ladenschrank, 1 Sekretär,
1 Bertikow, 1 Schreibtisch, 2 Oelgemälde, 1 Heryphon

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der erstgenannten Gegenstände findet

bestlinmt statt. 7051

Eifert , GkiWMlffirM.

VekanntmgHunA
Dienstag , den 1. September 1903 , Mittags

13 Uhr » werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23:
1 Vertikow, Sopha, 1 Kommode, 2 Diwans, 2 Betten,
3 Tische, 1 5Aeiderschrank, Spiegel, 1 Schreibtisch,
1 Schreibkommode, 1 Sekretär, 1 Pianino u. dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 31. August 1903. 7052

Bohröder,
_ Derirhtsvollzteber.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1 September » Vormittags

U Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23j:
1 Uhr, 1 Teppich, 2 Spiegel, 1 Schreibtisch, I Schieib-
bureau, 1 Pianino, 1 Gaslüster, 4Oelbilder, 1 Bett,
1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode und 1 Sopha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 31. August 1903. 7045

Schleidt , 8 tt',Am!Wn.
Möbel u . Betten C.ÄIÄ
haben A . Leicher , Adelbetdstrass « 46
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Badhaus zum Hahn.
Spiegelgasse 15 . Spiegelgasse 15.

Neu eingerichtete Bäder mit direkter Zuleitung aus den städtischen
j Thermalquellen am Kochbarunnen . Im Abonnement Preisermässigung.
17025 Besitzer : Otto Herz.

18- 3mtih | ,
Ciummi-

Bett - Unterlagen
Strümpfe

Irrigateure ■I- .Spritzen
Schwämme

Todes-Anzrige.
Hierdurch die traurige Mittheilung, daß es Gott, dem Allmächtigen, ge.

fallen hat, unsere innigstgetiedte unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Nichte, Kousine und Tante,

Fm Klnijlkimth Zauk Mm .,
nach kurzem schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Wiesbaden den 30. August 1903
Dotzheimerstraße 34.

Um stille Theilnahme bitten

Die tikstmetckkii Kintekblikbmt».
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. September, Vormittags 11 Uhr,

vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt. 7058

Baren binden,
sowie fämmtl.

Artikel zur Krankenpflege
empfehlen billigst 6269

Ecked. Langgaffcu. Schützenhofstr.

Wir bringen hiermit die traurige Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern
innigstgeliebten Sohn und Bruder

Willy
im jugendlichen Alter von beinahe7 Jahren in»
folge eines ihm zugefügtcn Unfalles von seinem
schweren Leiden zu erlösen und in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, den 29. August 1903.
Die tieftrauernden Eltern:

Wilhelm Stiefvater , Bäckermeister und Frau.

Die Beerdigung findet Dienstag » den
1 September Nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.7037

Iiawüisl 1
in preiswertben reinwollene«
Qualitäten, modernen Farven, ele- 1
flanier Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Utaruwinn Bewier,
Sommerfeld (Bez. Fft . a .jO.),
Tuchversand, gegr. 1873. 732 I

Sellins
wirdbeieingemachtr

verhindert dZvr. Ootl
Salicvl » 16

genügt für 10 Pfd
Recepte grat. v. den F
führen Dr . Öetker

mei I
«Früchten
urchrer's

Pfg.
Früchte

rmen, welche I
s BackpulverI
mmsma

Bazar Wittlich,
Wichelsberg 16. "

Konknrsausyerkauf
Vom 1. September nur kurze Zeit

jedes Stück 5  IPfennig,

Todes-Anzvige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch

die traurige Nachricht, daß meine innigstgeliebte
Frau, unsere gute unvergeßliche Mutter

Katharina Koppenhöker
gestern Mittag sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Rßichael Koppanfaöfer nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch , de«

2 September , um 10 Uhr Vorm , vom
Leichenhause aus statt. 7031

Krieger- und MMKalmMast
, Ksiser Wilhelm II.

Unser Mitglied und Kamerad Herr
Jean Hücker , Wm,

ist gestorben.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

2 . Sept ., Vorm . 0 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Der Verein versammelt sich um 8% Uhr am
alten Friedhofe. Um zahlreiches Erscheinen wird
ersucht. 7048

Wiesbaden, den 31. August 1903.
Der Vorstand.

■3991
ÄDWW
1 Danksagung.

Für di« vielfachen Beweise herzlicher Theilnabme beim Hig-
scheidcn und bei der Beerdigung unserer nun in Gott ruhenden
tbenren Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, 7007

Frau Maina Prinz Wwe.,
sowie für die reichen Biumenspenden sagen den tiefgefühltenDank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Prinz.

Großer Zuckerabschlag.
2 » Pf . Beste « Lrystalleinmachzucker per Pfd . 2 » Pf.
35 „ „ CMlnet Würfelrassinade bei 10 Pfb. 25 „
Teils. 123 J. Schaab. Grülicustr. 3.
Nene» Sauerkraut, Salz- und Essiggurken. 66/161frisch«Kieler Roheß»«ück>nge8Ps.ämllikl. Loiouialwaaren zu gleich billigen Preisen.

Danksagung,
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme anläßlich

des uns durch ein herbes Schicksal plötzlich entrissenen
Gatten, Vaters, Sohnes und Bruders

Gmz foult
sagen wir hiermit unseren tiefempfundenenDank, inS-
hefondere danken wir dem Herrn Pfarrer Diel  in
Sonnenberg für seine ergreifenden Worte am Grabe, der
Direction und dem Personal der Wiesbadener "Kronen-
Brauerei, sowie dem Brauer- und Brauereiküser-Gehilsen-
Verein und für die überaus zahlreichen Blumenspenden.

Sonueuberg , den 31. August 1903.
Di« trauernden Hinterbliebenen:

Wwe Karoliue Hank und Sinder.
Familie Melchior Hank in Wcrlheim(Bayern).

WALHALLA-THEATER.
Dienstag , den 1. September:

Eröffnung der Varietee - Saison
D 1. Grosses Herbstprogramm . ©
Welson -Truppe , SESSSTShS“

Elisa « rose.
Original-Hochdrahtseilact. — Höllenfahrt durch den T êatersaal.

3Donanperlerit ^X 3Donauperlen.
Mirzl Kirchner,

Soubretteudiva.

Bernhard Bosen , © ‘V.'Ä 'tÄ
The 3 Brooklyns,

mustkalisch-exentrische Scheercnschleifer.

Trio Merkel, !Karl Köberich,
Die lustigen Schornsteinfeger. | Humorist.

Hfl»«- Elisa,
Dreffur-Akt. Amüsemant einer Sportsdame, oder „Die Fuchsjagd".

Wa challa-Koskep „y *T
Kaffcnöffnung 7 Uhr. — Anfang der Vorstell ung 8 Uhr.

Preise der Plätze : ProszeniumSloge Mk. 4.—, Freindenioge
Mk. 3.—, Orchestersessel(mimmerirt) Mk. 8.—. Balkon, Seite (nunlnierirt-
Mk. 2.50, Promenier iBalkon) Mk. 2.—, 1. Parkett an Tischen Mk 2.50,
2. Parkett Mk. 1.50, Parterre Mk. 1.—, Eniree Mk. 0.75. Karten zu
ermäßigten Preisen an den bekannten Verkaufsstellen. Vorzugskarten
haben an Wochentagen Gültigkeit. WgT Die Kasse ist geöffnet von
11—1 Uhr Vorm, und ab 7 Uhr Abends.

Hanptrestanrant n. Garten , täglich Abds 8 Uhr :
Großes Concert SLSÄTÄLe.
Vornehme künstlerische Musik. tOI 7047 WT Eintritt frei

„FriedrichsHof . )
Margen Dienstag , Abends 8 Uhr, ^

zur Feier des Sedantages: äß
Grosses patriotisches ■

Militär =Concert, J
auSg' fübrt von der Kapelle de» Fnfi -Art .-Regt Nr . 9 ^3

auS Mainz unter Leitung ihres Kapellmeister» Herrn W
I Klippe . 7041 ^

Aug . Bökemeier $

Erklärung.
Um allerlei in Umlauf befindlichen Gerüche

zu begegnen, erkläre ich hierdurch, daß dcr Vor¬
stand des Mannergesany-Vereins„EstNtllkdjz
die Kündigung meiner Stellung als Dirigent zw,
31. Dezemberd. I . angenommen hat. — AiM
dem veranlaßten mich Vorkommnisse, welchem
meiner Mannes- und Künstlerehre nicht vereinbar
waren, die Ghrenrmtgliedschaft des
Vereins uiederzulegen.

Julius Oertling,
Königlicher Musikdirektor.

Kekamitmachmlg.
Dienstag , den 1. September , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
4 compl. Betten, 6 Nachttische, 2 Pianinos, 2 Sophas,
2 Spiegelschränke, 2 Waschkommoden, 2 Kleiderschränke,
2 Schreibsekretäre und 1 Standuhr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt. 7Ö40
Wiesbaden, den 31. August 1903.

_Saint , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Der Kellner Alwin Herold , geboren am 23. Ok-

ober 1863 zu Gotha, zuletzt Michelsberg Nr. 4 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß diefilk
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mtrheilung seines Aufenthaltsortes.
^Wiesbaden, den 27. August 1893.

^027_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Freitag , den 4. September d Js ., Nach
mittags 4 Uhr, soll im Distrikt „Brühl" und am
„Tennelbach" der Ertrag an Zwetschen von ca 1s
Bäumchen, sowie der Ertrag von 1 Apfel-, 1 Birn- und
Nußbaum öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver>
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr am „Tennelbach".
Wiesbaden, den 31. August 1903.

7030 _ Der Magistrat
&&  Freiwillige Feuerwehr.

Bei der Einladung des zweiten Zuges zur
4 ®p Zugübung am 1. September l. I . ist die Haud-
11% spritzen - Abtheilung nicht aufgeführt. Di:

Jjr H Mannschaften der betr. Abtheilung wird hiermit je-
^ wie die übrigen Abthcilungen cingeladcn.
Wiesbaden den 31. Angust 1903

7026_ > Die Branddirektion. "1
finrkaue zu Wiesbaden.

Dienstag, den I. September 1903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlsgi
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vosft

1. Cboral : „Wach ’ auf mein Herz und singe “.
2. Ouvertüre zu „Der Mulatte * . . . . Balfe.
3. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

Tag “ .
4. Jungherren -Tänze , Walzer . ,
5. Long ago. Paraphrase
6. Duett und Finale aus „Martha“ .
7. Früh am Morgen, Marsch . ,

Adam.
Gnngl.
Voigt.
Flotow.
Faust.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kororekeiteri
unter Leitung seines Kapellmeisters, Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lflstner.
Naohm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der König von Yvetot“ Adam.
2. Sextett aus „Don Juan“ , . . , Mozart.
3. Ungarische Tanze Nr. 5 u. 6 . . , Brahms.
4. Rondo caprioccioso op. 14 . . , , Mendels 90“”"
5. Vorspiel zu „Hansel und Gretel“ . * Humperdmc*'

Joh. 8tra»̂6. Italienischer Walzer . . . .
7. Potpourri aus „Der Waffenschmied“ , u Lortzioß.
8. Trot de Cavalerie . . . . j Kubiust® 111'

Abends 8 Uhr:
1. Aus grosser Zeit, Marsch
2. Ouvertüre zu „Morgiane“ . . ,
3. Gondoliera und Perpetuum mobile aus

l Lehnhsrdl.

der
B. Scholl.

Suite op. 34 . . . .
4, Aufforderung zum Tanz, Rondo. ;
5. Adagio in Es-dur . . . .

' ■ Frz. Ri 08'.
Weber-BerU

1» J. 6. B*°“
(Bearb. von H. Urban.)

6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer* Wagner.
7. Violin-Vorträge:

a) Abendlied . . . . ^ { # Dessau.
b) Zigeunertanz . . , ^ # Nachö*.

Herr Konzertmeister Inner.
8. Fantasie aus „Die Favoritin* . , 1 i Doni**̂ **
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Bekanntmachung
Mittwoch , den 9 . September d. Js ., Vor¬

mittags LO Uhr , sollen in dem Wahlsaal des
Rathhanses ( Zimmer Nr . 10 , Part ) , die nach¬
folgend beschriebenen städtischen Grundstücke theils ans
unbestimmte Zeit «nd theils auf drei , sechs bezw.
zwölf Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

A . Gemarkung Wiesbaden.
1. Lagerb .-Nr . 6534 Acker „ Schwalbacher Chaussee " , im

Flächcngehalte vo 20 ar 93,75 qm,
2. Lagerb .-Nr . 7492 Acker „ Königstuhl " 5 . Gew ., von

9 ar 39,25 qm,
3 . Lagerb .-Nr . 6361 Acker „ Wellritz " 3 . Gew ., von

13 ar 18,25 qm.

4 . Lagerb .-Nr . 3838 Acker „ Weidenborn " 4 . Gew .,
von 12 ar 52,50 qm,

5 . Lagerb . -Nr . 8049 Acker „ Hainer " 4 . Gew ., von
18 ar 13 qm,

6 . Lagerb .-Nr . 3965 Acker „ Hammerthal " 4 . Gew .,
von 22 ar 19 qm . '

7 . Lagerb .-Nr . 4040 Acker „ Zweibörn " 5 . Gew ., von
35 ar 73,50 qm , '

8 . Lagerb .-Nr . 3557 Acker „ Auf dem Berg " 2 . Gew .,
von 30 ar 27 qm,

9 . Lagerb .-Nr . 3150 Acker „ Unter Pflasterbrück"
1. Gew ., von 6 ar 89,25 qm,

10 . Lagerb .-Nr . 3231 Acker „ Plaster " 1. Gew ., von
12 ar 59 qm,

11 . Lagerb .-Nr . 4870 Acker „ Melonenberg " 3 . Gew .,
Von 34 ar 59,75 qm,

12 . Lagerb .-Nr . 5096 Acker „ Schiersteinerlach " 2 . Gew .,
von 14 ar 71 qm,

13 . Lagerb .-Nr . 6614 Acker „ Bleidenstadterweg"
2. Gew ., von 44 ar 41,50 qm,

14 . Lagerb .-Nr . 6669 Acker „ Bleidenstadterweg"
7. Gew . , von 4 ar 43,25 qm,

15 . Lagerb .-Nr . 7002 Acker „ Rödern " 2 . Gew ., von
22  ar 22,25 qm,

16 . Lagerb . -Nr . 6021 Acker „ Hollerborn " 5 . Gew .,
von 20 ar 66,25 qm,

17 . Lagerb .-Nr . 7902 Acker „ Wcinreb " 1. Gew ., von
8 ar 85,25 qm,

18 . Lagerb .-Nr . 7793 Acker „ Leberberg " 1 . Gew . , von
16 ar 86,25 qm , '

19 . Lagerb .-Nr . 7659 Acker „ Tennelberg " 5 . Gew .,
von 37 ar 91,25 qm,

1

20 . Lagerb .- Nr . 4533 Acker „ An der Mainzcrstraße"
2. Gew ., von 23 ar 57 qm,

21 . Lagerb '-Nr . 2344 Wiese „ Steckcrslvch " 3 . Gew .,
von 35 ar 52,25 qm,

Lagerb .-Nr . 1958 Wiese „ Aukamm " , von 16 ar
**V5 qm,

B . Gemarkung Sonueuberg.
23 . Lagerb .-Nr . 99 Acker „ Heidenstock " 1 . Gew ., von

1 ' ar 64 qm,
24 . Lagerb .-Nr . 100 Acker „ Heidenstock " 1 . Gew ., von

b ar 26 qm, und '
25 . Lagerb . -Nr . 101 Acker „ Heidenstock " 1 . Gew ., von

22  ar 42 qtn. " '
kL-rn ^ sbaden , den 23 . August 1903.
-3  Der Magistrat.

Dienstag , de » 8 . September d. Js ., Vor¬
mittags II Hör will Fr an Petsr Kremeps
Wwe ihre nachstehend bczeichneten Grundstücke in dem
Rathhanse , Zimmer Nr . 42 , zum zweiten - und
letztenmale freiwillig versteigern lassen.

1 . Lagerd . -Rr . 8100 Acker „ Kleinhamer " 1.
Gew ., zwischen Dr . Peter KremerS und Daniel Kraft , mit
10 ar 51 qm,

2 . Lagcrb Nr . 8101 Acker „Klcitthainer " , 1.
Gew ., zwischen Dr . Peter Kremers und Pauline Scholz , mit
15 ar II qm,

aa aa

3 . Lagerb . - Nr . und 5282 Acker „Heiligen¬
stock', zwischen Johann Baptist Wagemann und Karl Wil¬
helm Poths und Wilhelm Rchbold , mit 22  ar 09 qtn,

a

4 . Lagerb - Nr . 5271 Acker „ Heiligenftock " , zwischen
dem Centralstvdjcnfonds und Goupil Leoni Fils und Comp .,
mit 24 ar 28,50 qm und

adb
5 . Lagerv .-Nr 5272 Bauland an der Neudorfer-

straße , zwischen Dr . Peter Kremers unb der Neudorferstraße,
mit I ar 28 qm Flachengehalt . 6822

Wiesbaden , den 25 . August 1903
Der Magistrat.

In Bertr . Hetz.

Bekmmtnmchmm.
Dienstag den 8 . September d . Js . Nachmit¬

tags 8 Uhr soll auf einem städtischen Grundstück im Di¬
strikt „ Wciherweg " der Ertrag an Frühobst von meh¬
reren Avfelbänmen gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft um 3 Uhr Nachmittags an der Nuhberg-
straße . 6729

Wiesbaden den 24 . August 1903 . '

_ _ _ Der Magistrat.

Auszug aus der Strahen - Polizei - Verordnung
vom 18 . September 1300.

8 57.
Berkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

I . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

^ 2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. Nopember ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . DaS Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Bruunenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, , Die Lieferung des in der Zeit vom 8. Ok-
rover ds . Js bis 80 . September 8804 für das
mtdtlsche Fassclvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
vaser und Roggenstroh soll im Submissionswege ver¬
öden werden.

. Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
o ' mmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Offerten sind mit entsprechender
bis Montag , den 7 . September ds.

Sio ^ "^'« 'ttags 12  Uhr , im Nathhaus , Zimmer
der ^ öugeben und werden alsdann in Gegenwart

e”? Q erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet,
g^ ^ iesbaden . den 12 . August 1903.

_ Der Magistrat.

| Bekanntmachung.
^genannte Tränkeweg zwischen der Kapelleu-

B-s k ttn̂ &en  Geisberger Wiese » wird hiermit zum
verbot " Ö° n vom 24 . August er . ab

S67,^ 'e«baden, den 22. August 1903.
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahuen -,

Saugspritzen und Netter - Abthcilnugen
des zweiten Zuges werden auf Dienstag,

>0 ? den 1. September l I ., Abends 7 Uhr,
Jflli zur Abhaltung einer „Zugübung " in Uniform
^ll^ ^ 'an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs . 3 der Dienstordnung , wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 26 . August.
6828_ Die Branddirektion.

Pflicht Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwchr der

Abtheilung 2  weiden auf Dienstag , den
8. September 1. Js ., Abends 8 >/z Uhr,
zu einer Uebung in den Stationshof , Neu¬
gasse 6 , eingeladen.

Die Armbinden mit Ziffer 2  sind mitzu¬
bringen . Zuwiderhandlungen werden nach § 29

der Polizcivcrordnung bestraft.
Wiesbaden , den 26 . August 1903 . 6829

Die Branbdirektion.

18. Jahrgang

Bctanuuu . „ ng.
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde-

Walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
as für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubnitz ertheilt werden , es ist also ni «Ä er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2- Die Erlaubnitz kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:

«) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. Auf Der Himmelswiese,
2. im Eichelgarten,

3. unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer Ab¬
gabe von 15 A an das Acciseamt , Hauptkasse . sAus diese»
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden .)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe ocm
10 A an das Acciseamt , Hauptkasse , lauf den Plätzen un¬
ter a) und weiter ).

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke , ' "
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4- 7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min-
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt , Hauptkasse , für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer-
Wehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach eile
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier-
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkosse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigeüthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist , über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell-
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr - 2) zu erfolgen.

5 . Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften ) sowie alle , welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam-
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau-
ten Aecisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . Paragr.
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowst
dre bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit .
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . irck'besvn-
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub-
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz etc .), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie-
siger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l . I.

Wiesbaden den 22 . Juni 1903.

1623_Der Magistrat.

Bekanntmachimz
Ein verschließbarer Theil (87 qm oder auch 48 qm)

des unter dem AcciscamtSgebäude Neugasse 6 a belegcnen
Kellers , ist auf mehrere Jahre freihändig zu verpachten.

Wegen Besichtigung des Kellers wolle man sich an
unsere Buchhalterei wenden . Pachtangebote sind unter Geltend¬
machung etwaiger besonderer Wünsche bis zum 15 . Sep¬
tember er . an uns einzureichen . 6745

Wiesbaden , den 24 . August 1903.
Stadt , ^ cciseamt ^

D



1. September 1903. Nr. 203. flnUtltf ! »et Stakt SBiellrif*. 18. 2tal>B**i*

j Bekanntmachung
ytt der verlängerten Nicolasstraße und im Kaiser-

Wilhelm-Ring kann gegen Lbladekarten L 0,30 M. pro
Karren Boden abgcladen werden.

Interessenten wollen die Abgabe von Abladekarten im
Rathhause Zimmer Nr. 5b, beantragen. 6968

Wiesbaden, den 28. August 1903.
_ Stadtbauamt, Abth. sür Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 40 Dienftröcken für die

Laternenanzünder des Gaswerks soll vergeben werden.
Hieraus bezügliche Angebote sind verschlossen, sowie mit

entspechender Aufschrift.versehen bis spätestens Samstag,
den 5. September d. Js ., Mittags 12 Uhr, bei der
Direktion, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 6, einzureichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststunden von 9
bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Hauses Marktstraße 16
eingesehen werden. 6936

Wiesbaden, den 29. August 1903.
Die Direktion

-er städt. Wasser -, Glas - und Elektr -Werke.
Ausschreiben.

Lieferung von Dienstkleider « .
Die Lieferung von:

ÄS Tttchhose» und
S Tuch Juppen

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 10. Oktober 1903. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleidcr" sind bis Samstag»
den 5. September 1903 , Vormittag - 10 Uhr»
postmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1903.
6802 Städtische Knr -Verwaltung.

HD̂ us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr cntgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnuug vom 15. Juni 1903

machen wir daraus aufmerksam, daß die Hausnuinincr-
schilder stadtscitig in den vorgeschricbcnen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 vrn — 25 Pfg.
, »» zweistellige„ „ 12/10 cm — 30
„ H dreistellige „ „ 14/10 cm — 35 „

6437 Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armcil-Arbeirsbaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ns Haus:

Kiesern -Anzündehol ).
geschnitten und fein geivalten» ver Eenliicr Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz»
geschnitten und gespalten, per Ccmncr Mk. 1.80.

Bestelluilgeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntgegengcnommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Bekanirtmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die frstge
fetzten Fluchtlinicnpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dicnststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat»

Mchtamtlicher Cheil. J
Bekanntmachung.

Dienstag , de» 22 Septeuiber d. Js , Nach¬
mittags 3 '/, Uhr, werden auf richterliche Anordnung zur
Konkursmasse des Architekten Wilhelm Hammes zu
Biebrich gehörige Immobilien, bestehend in 5 Acckern in
der Gemarkung Biebrich, zusammen taxirt 8420 Mark, im
Rathhauszimmer zu Biebrich öffentlich versteigert. 6432

Wiesbaden, den 22. Juli 19o3
_ Kgl . Amtsgericht 12.

S onnenberg.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Nichtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstcrmin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizcibehörde.

6725 In Bertr. : Bingel,  Beigeordneter.

12 K. 29/03
3.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in dem

Gemeindebezirk Schierstein belegencn, im Grundbuche von
Schierstein, Bd. 12. Bl. 360 zur Zeit der Eintragung des
Dersteigerungsvcrmerkesaus den Namen der Eheleute Metzger
und Viehhändler Michael Kahn unv Kätchen geb.
Seelig zu Schierstein als Gesammtgut eingetragenen in der
GrundsteuermuUerrolleunter Artikel 944 verzeichneten Grund¬
stücke:
1. Kartenblatt 22. Parzelle 202, Wiese Element, 2. Gew.,

mit 8 a 34 qm, Grundsteuerreinertrag 1,32 Thlr.
2. Kartenblatt 20, Parzelle 154, Wiese Klingenwies, 6. Gew.,

mit 3 a 27 qm, Grundstcuerreinertrag 0,51 Thlr.
3. Kartenblatt 10, Parzelle 1l9, Acker Graset, 3. Gewann,

mit 14 a 13 qm, Grundsteuerrcinerttag 2,21 Thlr.
4. Kartenblatt 27. Parzelle ^ mit 9 a 44 qm bestehend

aus:
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, jähr¬

licher Nutzungswerth 420 Mk. Steuerstufe 19,
Jahrcsbetrng der Gebäudcsteucr 16.80 Mk. ;

d) Scheune und Stall, jährlicher Nutzungswerth
60 Mk., Steuerstufe 6, JahrcSbetrag der Ge¬
bäudesteuer1.20 Mk. ;

c) Schlachthaus, jährlicher Nutzungswerth 36 Mk. ;
Steuerstufe 9, Jahrcsbetrag der Gebäudestcuer
2.10 Mk. ;

d) Lagerhaus, jährlicher Nutzungswerth24 Mk.;
Steuerstufe 3, Jahresbetrag der Gebäudesteuer
0,40 Mk. ;

e) Schwcinestall;
f) Schwcinestall;
g)  Remise,

zu a—g in der Wilhclmstraße 54 belegen, (Gebäude¬
steuerrolle Art. 145)

am 19. September 1VV3, Nachmittags 4_Uhr»
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathhaus zu Schier
ftci» versteigert werden.

Der Bersteigeruiigsvermerk ist am 19. Mai 1903 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkesaus dem Gruud-
buche nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Vertbeilung des Ber-
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstchen-
dcs Recht haben, werden aufgefordcrt. vor der Ertheiluug
des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizusühren, widrigenfalls für das Recht
der VerstcigerungSerlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt. 5909

Wiesbaden, den 7. Juni 1903.
Königliches Amtsgericht Abt . 12.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . Oktober IS » 3 des Nach¬

mittags »V, Uhr, werden auf richterliche Verfügung die
den Eheleuten Friedrich Wilhelm Büger und Karrline
geb. Hua zu Dotzheim gehörende Immobilien, bestehend
in einem daselbst belegencn einstöckigen Wohnhause mit Knie¬
stock, Scheune, Garten und Wiese nebst fünf in dasiger Ge-
markung gelegenen Aeckern, zusammen an 17054 Mark taxirt,
auf dem Gcmeindezimmer zu Dotzheim zum zweiteninalc
zwangsweise öffentlich versteigert. 7003

Wiesbaden, den 21. August 1903.
_ Königliches Anitsgericht Abth 12.

MBililr̂ ersteigkMU.
Im Anstrage des Fräulein Emma Maasten hier,

versteigere ich wegen Aufgabe der Pension, am Mittwoch,
den 2 . September d. I ., Vormittags » '/* und
Nachmittags 2 1/, Uhr beginnend , in der Wohnung

Weilstraße 19I.»hier:
vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen, Nachttische,
Kameltascheniopha, Tische in Nußbaum, Damenschreib¬
tisch, Waschcommoden, Goldspiegel, Polsterstühle, Klei-
derschrtlnke(ein- u. zweith.), Berticow, Chaiselongue,
Sessel, div. Vorhänge, Console, Küchenschrank, Kommode,
div. Porzellan und Glas, einen großen Posten Weiß¬
zeug u. v. A. m.

öffentlich meistbietend, freiwillig, gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet ergebenst ein

6948 Wilhelm Raster,
beeidigter Auctionator.

Dotzheimerstraste 37.
Taxationen pronipt und sachgemäß._

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchastsuachiäfse
kaufe ich bei sofortiger Ueberiiahme stets gegen Caffa

und guter Bez chlung. 1130
Jakob Fuhr , Mpf ( 12 .%

Beginn des

afmfaiifdica 3uf(fmeii[e=(£uifus
am 3 . September»

bei dem besseren Damen Gelegenheit geboten ist, prakt. Ilnterricht in,
Zuschneiden, wie Musterzeichnen, Anfcrligen von Damen-, wie Kinder,
garderoben zu nehmen. Nur ihre eigenen Kleider fertigen die Damen
bei mir an. Nach beendetem Cursus ist jede Dame im Stande selb,
ständig zu abrbeiken. Cursus 13 Mark.

Anmeldungennehme täglich entgegen 5451
Frau Vittorio Franceschelly,

Morin strafte 44 , 1.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung(eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz, Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen. Wechlellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolp. Tages - und Avend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stener-Selbstclnschätziing, werden discret auSgesührt. 339g
» «ln, -. LeisNvr , Kaufmann , langj. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnflit.

Luit' envlntr I» . 2 Tboreinganq.

W-IMutfm Dameu-Zchseiderkin.Mtz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzcichnen, Zuschneidcn und

Anferligcn von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeckt. Die Danien fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche be> einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leicht- Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiese» werden. _ 5656

tJSsSpf8' Putz -Kursus "TtzLV
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

^UÂ assiVcs, 2-stock Fabrikgebäude, Mainzerstr. 60a, später°>i
ose - Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.
lang, 10 Mir. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.>, sowie Stallgebäute mit
Heuboden (13X5 Mir . nebst gr. Hofr. Grundstück̂röße 62 Ruth., zu
vrk.  o . z. verm. 2 Frt . Mainzer« » Fritz Reulerstr. Näh. Rheinstr. 31.
L. Retienniaper. Es sind auch 2 anliegende Bisten-Bauplützc abzugeben.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch'
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden , Wellritzstraste 19 . Teevlhvn 546_

MdernW Züstilleidt-ächule 1101t| cl. l  Stein,
Bahnhofstraße6, Hth. 2, im Adrian ’fd)en Hause.

Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener» Engl, u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Riethode. Borzügl., vrakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eiitqcrichlel. Taillenniust. incl. Futter U. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf.
bis t Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
je tzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis._ 6323

Geschw. Broeisch, Uofliffecanten.
Magazin de Modes u . Confection.

Bis 10. Sevtemoer werden Costüme (Fatzon) zum Preise von
Mk. 14.— bis Mk 26. — angefertigt. Hüte von Mk. 1.— an.

Wiesbaden , Tannnsstrahe 31»
gegenüber der Querstraße,_ 6185

Karl Fischbach , Wiesbaden,
Klrchgasse 49, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6701

30 Pf . Besten egal Würfelzucker per Pfd 30 Pfg - .
bei größerer Abnahme billiger (30 Ctr.). 65/lbd̂ .Telef. 125. &chaab , Gradkilßr.3.

_ Vom 2, September ab Würfelzucker wesentlich billiger

Rchn-KMoffkl»| jif. 20 ff.
E. I. M. SffiumnUe larfif-,

Schwalbacherstr. 43, OT,n‘i",g„siy >,‘|g
Hosenträger,

Portemonnaies
billigst

A. Letschert.
o„S8  FliiilbrilillieHiHk. 10
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^ Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des ^

* Wiesbadener General-Anzeigers.
llnfer Wohnungs»Hnzeiger errdieini 3-maI wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereffenten in unferer Expedition gratis verabfolgt, ca?
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc.

fjnfer dieser Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
44  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-Snierate5 Pfennige pro Zeile. • • • •

WchniiWMchMjs-KilrM LionL
Schillcrplatz 1. ♦ Telefon 708 . 3(.„

Kostenfreie Beschaffung  von MictH. und Kaufobjettenaller Art.

Kundert. Ehepaar suchtz. Okl. e.«512<Zim.-W. m. kl. Stall. Off.
m. Preis ii. H. J . 4716 Exv. 4716
■j Wobn, 3 Zun. u. Zubehör p.

I. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. Z.  20 an
die Exp. ds. Blattes. 3810

MM W;
7 Zinnnrr.m. . „

«2- dir 8 Zim., od. geir. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
1. Okl. zu Dtrin. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachm. 6567
6iaijcr .Friedr,ch>RiNg Ro. 40 ist

eine fchöne7-Zim.-Wohnung
im3. Stoch der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verui. Näd.
daselbst ii» 3. Stoch 3774
Älttoritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewobn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus1. Okt. 1903 zu Denn. ; die¬
selbe kann auch gciheill als 5-Z.»
Wohnu. 2-Zin,.»Wohn. <letztere f.
Bureau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Emzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125
_*. W. K i mm ei.

Schützenftv . S
(EtagcuVilla ) , mit Haupt- u.
Nebenweppe. vornehin. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badeziuimer, Küche
und reich!. Ncbengelaß, iof. oder
später zu vermietden. Nah. das.
u. Schützenstr. 3, Part. 3720
Wl . LLilhelmstr. 3 ist die aus

7 Zimmern best. Wohnung
«ii1. Stock nebst Küche. 2 Man¬
sarden und 2 Kellerräumen per
sogleich oder per 1. Oktober zu
^rmielhen. Näheres durch Johs.
Blttrich. Victoriastr. 47, p. 6532

« Zrmrrrer.

Wieiandftratze 2,
6. Zimmer-Wohiiungen zu verm.
mir jed. modernen Comfort. 5862

» Zimmer.
delheidstr. 71 ist die Bei-Et.,
5 gr. Zim., Balk. u. reich!.

Zubeh. auf I . Okt. zu verm. Näh,
Adelhcidstr. 79, 1. Stoch  6125
S -Zimmer -Lr-ohuuug,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 BiSmarckrina 3.
^LLiSmarck-Ring 45, Ecke Wen-

endstr., Wohnung im1. Stock,
Dott5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und säuiintl. Zubeh. auf
k. Okt. zu verm. Näh. P . 4648

$tli4 »,arijriiig 22, 2 St ., 5 Zim.
^ H'. sämiiitl. Zubeh a. 1, "feft.
1903 zu verm. Näh. Bismaick-
ring 24 1 St . I  7334

Dotzheimcrstraße 64,
nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,
ohne Hinierh.. sehr sch. 5-Ziminer.
Wohnung, 2 Maus., 2 Balkons,
2 Keller. 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Pik.) Näh.
Part , lin's._ zzgg

Mimserstr . 52 , Villen-
^ bau. ganze Etage mit
b Zimmern, Küche, Bad.
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch

8 früher. Zu erfragen das. od. jj|
|| s -erobenstr. 31, P . 4267 «

^Hörthstr . 5,  1 St ., Haktest, b.
Straßenbahn, 5 Z,m. nebst

Zubeh. in ruh. Hause aus 1. Okt
zu verm. Näh. Part . 4347

4 Zimmer
AdeU)erdftr. 0, Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oktober zu vermieihen.

Näh. bei Metzer Snlzbcrgev,
Badnvosstraße 16. _6213

delheidstr. ist eine Wohnung
(Süoseite), 4 gr. Zim., Balk.,

alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straßc 79, 1 Stoch_ 885
HPsmarckring 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. Sr.
z 1. Oki. z. vm. Näh. 1 l. 5433

A2isii,arckring 24, Hochpart. u.
2. Stoch 4 Zimmer mit

sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vermicthen. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743
Qsleubau Dotzbeimerstr. 57» 3- u.
<• '' 4 -Zini.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., cvent.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4876

Adelheid,trn he 8 » ,
vochpart., 6.Zimmer-Wobn. mit

Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
^mzujehen jeden Tag 3 - 6. Näh.
Lranienstr.  54 , P 62u6
Achönc6-Zimniir-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Mrtenbenutzuiig. in Villa an
Ikier Lage mit herrl. Aussicht
M>g zu vermiethen. Zu besehen
Viadter Hohe3, Hochp. 3108
^oethestr . 5, Pari ., Wann. v.
» b Zimmern, Badezim., Küche.
^ Man,, u. Zubehör per 1. Okt.
ül.derm ietben. 4ggg

t^ imsersir. 54, 5 Zimmer
^ nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
er., auch früher. Zu er-

— sragen daselbst od. Seeroben- l§
g straße 31, Part . 4270 | j

Eleg . mövt . LLohuung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur«
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mir Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzns.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Ubr
Frankfurterstr. 26._ 2697
Lstteisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. van
10—12 od. 2—-4 Uhr 2. E. r. 8276

HLKrubau,Dotzveimerstr . 57
3« u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬

zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
yÄ’feUDau Dotzheimersir. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich ad. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 8026
^ >ieiiveideiisir. 6, nahe am Bis-
^  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf 1. Okt., evcnk. früher,
zu verm. Näh. daselbst od. Druden¬
straße.5 bei Muttz . 6188

jünferftr. 54, 4 Zimmer
* nebst säinmtl. Zubeb., d.

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-

, siraße 31, Pt . 4269

ItattÜrtlt tKneisenaustr. 25, Ecke
Aiinvlln Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zi»i.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortsedlst od. Nöderstraße 33 bei
Lödr. _ 6038
«liirncrftr . 7, 1, ist eine schöne
* *• Wobnnng Den 4 Zimmern,
2 Kellern, 2 Mails., Badccabinel,
Balkon, kl. Terrasse aus 1. Okt.
od. später zu verm. 5922

(Scheffels». 5 am Kaiser Fricdr.
Ring, 5- u. ^ Zimmer-Woh¬

nungen, berrschgjtl. emgerichl., per
1 Okt. od. früher zu verm. 8343

Itednnplatz 1, 1. Ll., eine
Wohnung, 4 Zimmer, Küche,

2 Kelleru. 1 Mansarde, auf 1. Ok-
t .bcr an ruhige Miclüer zu vcr-
miethen. Näh. daselbst2 Sr. recht

6736
Zd4?orthstr. 5. 2 Sr ., Halle,l. ü.

Straßenb., 5 ob. 4 Z. nebst
Zubeh. in ruh, Hans- aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

d ^ orkstr. 12, Ecke Scharnhorsts» .
» / sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. n. allen Einrichtung,
der Niuz. . versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher
platz 3, 1. bei ArchitektC Dor<
Man « 64-10
rfümc sehr schone4 Zimmer»

Wohnung mit Bad u. s. w
Jorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okl. z. v. Näd. das. Lad. 4187

SjSimmer.
9l delheidstr. 46, Mtld. sch. 3-Z..

Wohn., Bad u. alles Zubeh.' a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970

^ > otzh.eimerstr. 118, sch. Z-Zim.-
^ Wohnungen auf 1. August
od. später zu verm. 6460

A^ otzhennerstr. 83 . Ncuvau
Südseite, comfort, emger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Jul , cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-a-vis, Dotzheimersir. 90.
.1 Stiege 968

85, Bel-Erage,
3 Zimmer, Küche, Bad und

Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
V-rmjethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

C'rvacherfirafte 7
(Neubau), eleg. 3-Zimmer-Wohn.
mit Bad zu verm._ 5890
e ^ orrzugStzalber ist eine sepr
13 schöne» -Ztm.-Wohnung
mit reichl Zubeh. zum 1. Okr.
zu vermiethen.

Besichtigung: Gneisenaustr. 12,
Hochvart. bei Heine._ 6888
j^ erberftr. 15, sch. 3-Zin»ner-

Wohnung mit Bad sof. zu
vermiethen. Näh. Herderstr. 15,
Bart._ 6488
HAcubau Ecke Kirckigasseu. Faul-

brunnenstr., Frontsp,, 3 Z.
m. Zubeh., per 1. Okt. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Moritz-
stratze 70, 3. 6136

>mser Friedrich-Ring 74  ist die
°' rrschaftl. Parr.-Wohn.. 6 Z..

tj, , U>"ichl Zubeh. aus gleich o.»m. Näh, dal 6936
a^ iöolaSstr. 2L , 5 . Wohnung
p-r i °v!,? Z 'm- nebst Zubehör
°I-lbstTrt ^ bermlethen. Näh.

Im Neuvau
öiudeslicimerftr. 14 ,

^e ^ Nauelitbalerstr.. (Verl.
N °'d,,r.). sind Hochherr.
>Mtl. ausgest. Wobn. ü 6
S'r°u,nige Zjm. ,n. Erker.
^r °nda od.BalkonS. Küche.
,o « ich.!- Zubeh. auf
J‘  ° (?tc  später zu verm.
h„„-,̂ öuse befinden sich:
vaupt. und Nebentrevpe,
Sj,}..' ^ uWg (List), elektr.
üol- n ’* ® aäleit. für Licht,
^on'.9rn-JPe’.Jsn)Edc' Tele-

Remise für
^ mobile. Näheres dal.

- 4880

lV 's ^ Mgtirchc7, Pt . 6 Z..
» Balk.. Gas. elektr!

^ Raŝ CD-m ® arten- Näh. das. 4780

<7̂ ahnstraße 20, sch. ö.Ziuimer-
\y  Wohnung nebst Zubcoör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Ott. zu verm. Näh.Part . 3054

^cerobenstr . 2 ist die 2. Etage,
best, in 5 große» Zimmern,

Bad, Küche, Maus, und Keller aus
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Pari . 3694
«>3 >cubau Schierstcinerstraße 17,
-t*  hochelegant ausgcstatkete5
Ziinmer-Wohnungeii mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per fos. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh, daselbst._6527
^ \ i aUu!er,tr- nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderür. 4, Part . l. 3824
^AAoiknr. 12. Ecke Sckiarnvornstr,,
'2J  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
platz 3, 1, bei ArchitektC . Lor-
lunnn . 6416

Ziethenriug 4
sind berrschastl. 5-Ziminer-Wohn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kalt- und Warni-
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. 9!äh. das. Part . 4803

>d»>.cuoau Phiiippsvergi.r. 8s,
4-Zim-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh, daselbst._8671
Riehl stratze 17

sind 2 Wohnuiig-Ii, je 4 Zim. in
2. El. aus gleich oo. spät, zu v,n.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549

^L >ne 4-Ziuimer-Wohnung sof.
oder später zu verm. Preis

750 M. Rieblstr. 22._ 6958
(Acharnhorststr 2, Neubau, hinier

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., aus 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

» Schöne
3 - Zimmer-Wohnung
mit Zubehör u. Gärtchen
in ruh. seiner Lage per
1. Okt. zu verm. Näheres
Kirchgasse 62, 1. 6910

m

I

^udwigstr . 14, 1 Wobn. von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part.  _ 5632
^urciiibiirgplatz 2. Bel-Etage.
^  3 Zimmer, Küche, Bad mir
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757

0 chiersicinersir.22, Neubau, ist
in der 3. Et. eine 3-Zim.»

Wohn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung, per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part._ 6373

Schulgasse 4,
Hth. 1 Tr ., 1 Wohnung, 3 Zim.,
Küche u. Keller auf 1. Okl. zu
vermiethen.  _ 6590
$JfÄglD|ira|3e Dotzheim, geräumige

3-Z immer Wohnung zu ver¬
miethen. Näh. Bauvureau Blum
Rbeiiistraße 42. 6053
SK ^ uiUifn-ftr. 5, Gth., große 3-

Zimiiier-Wohiiung. Küche,
Speisek.. 2 Keller, Bleichpl., Bas
Per I. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Vdh. Part._ 6530

Walrainstr . 32,
Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Otz. zu ver-
mieiben. Näh. Part . 6225
Äsĵ ellntzstr, 39, vier Zimmer,
'442  ck . Stock zu vm. Näh.
Wellritzlir. 25. Laden. 5439
^Line schone Wohn., 2 od. 3 Zim,,

ist zu Rambach in einem frei¬
steh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20 Min. v. der e>ektr. Bahn
Sonnenbcrg, auf gl. od. spät, an
ruh. Leute zu verm. Näh. i. d. Exp.
d. Bl. 6509
^DAorkstr. 12, ck: Scharnvorstftr.,
•5 / sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher»
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421
Oiethcnring 111 sch. 3-Zim.-
O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okl. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 626
ÄUii Hause Wiesbadeners» . 25

zu Erbcnhciin ist eine

Wohnung, |
best, aus 3 Zim., Küchen. Keller,
sof. zu verm. Miethe: 25 M. pro
Monat. Näh. bei Rechtsanwalt
v. Zech, Wiesbaden. Luisenstr. 36.

2  Armnier.
A^>otzheiinerstr. 14 ist im Seiien-

Vau die Parterre-Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
aus I. Oktober zu verm. 4970
»L Ziininer, Kücheu. Keller neh,i
™  Stall und Remise auf 1. Okt.
zu verm. Felds» . 17,1 St . r. 6680

FVustav-Adolsstr. 5. schöne Fronl-
spitz,vohuung von 2 Zimmer,

Küche und Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näheres Adlerstraße 34,
im Laden._ 6819
Starlfir . 28, fchöne 2-Zimmer-

Wohnung m. Zubeh. (Mtlb.)
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Vdh. Part . 6214

Zwei schöne, leere

kliarllhorßßr. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., evcnt.
später zu vermiethen.

Näheres Baubürean.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenlhümer Fritt
Jung , Platterstr. 104. 2798

>H1F °ritzUr. 12. Milv. 3 Zim.
und Küche an kinderlose

Leute zu Vermiethen. 6186

I
(K chicrstcinerstr . 23 , Ncub.,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-ZlMmer-Wobnnngen, der Neuzeit
entsprechend ausgeüattet, p. sofoit
z. vm. Näh. daselbst. 4520

^Jüdesheiinerstr . 11, verl. Adel-
** + Heids» ., ist eine Herrschaft^
3-Zim.-Wohn. <3. Et.) m. Ccntral-
heiz. zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreoil, Souterrain. 5374
«zHiriedilr. 4. an der Walds» ., ist
** *■ eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch getd.
zum 1. Okt. zu verm._ 6152
(TJkCcvuIjcu..uTiJc 0 schon
^ 3 «Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per i . Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümcr
im Gartenbaus._ 8878
(̂ eerobemtr. 16] Gth.. schöne

3«Ziin.-Wobnnng aus 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Bülowstr. 1.
Dambmann. 6917

mit sep. Eingang aus gleich oder
später zu vermiethen. Näh. Lehr¬
straße1, Pari . 6987

^lirhilippsvergstr. 13. 2 Zim. u.
^  Küche und 1 Zim . a . Küche
an einzelne Personen sofort zu
vermiethen._6877
itoDtmnr . 6ö! 2 Zimmer nach

vornen. 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Steck. 5630

Steingasse 28,
Zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu vermielben. 591g

' FLine schöne Part .-Wohnung am
^2 ^ Walde. 2 Zim., Küche und
Zubeb., z. vm. Hahni. T , Wies»
bodenerstr. b. Auqnü Schauß. 6129

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
_ Platterstraße 1.

Sonnenöerg,
Frontspitzwohnung, 2 Zimmer n.
Küche aus gleich zu verm. Platter«
straße 1._ 751

I » Bierstadt
ist eine 2-Zim..Wohnung (1. Et,)
und eine 2-Zim.-Wohnung(Dach)
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Gastwirth Stiehl,_ 6228
_ 1 Zimmer._

Ein sreundl. Zimmer
zu vermietden 6672
_ Adlers» . 53. 1 St . l.

bletf» . 60 ist eint heizb. Man-
sarde per 1. Lept. zu verm.

Näh. I St bei D. Geiß. 6671
{<£>'*» heizb. Mansarde an einz.
>3' ruh. Person zu vermietheu.
Adlerstr. 67. 1 St . ■ 5946
^riedruchs». 45, Hth. P .. 1 kl.
O Zim. f. 1 auch2 Pers. auf
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker-
laden.  _ 5795
^ »riedrichgr 45, Hth. P ., 2 gr.

Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen. 5796

ramenstr. 33, gr. Mans.-Ziiiü
zu verm. Näh Part . 6975

yyaitienf ». 54, schöne, große
^  Mans . m 2 Hoh. Fensternp. .
1. Oktober 1903 zu vem. Näh/
Part . lks. 6325
^Nhilippsveigs». 2, 1, eilt eben

in Stand gesetztes Zim. an
einz. Pers. zu verm.  6935
( £ »!» gr. heizb. Mansardenzii».
»2^ in e. Billa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näb. Röderstr. 21, 2. 9838
eerobenstr. 16, heizb. Mansarde
z. vm. Näh.Bülowstr. 1. 6818

Fr. Dambmann.
S'
^,Hme sq. Mans. für 5 Mark>2 >>noii atl. zu verm.Wiesbadener»
straße 49, Sonnenbcrg. 6720

1 Ammer iini) Mlhe
per 1. Oktober zu verm. Sonnen-
berg, Wiesbadcnerstraße 36, im
Laden. 677

Modtirte JiMmer.
^»» dlerstraße 60, Part., erhalten
^ reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und Logis. 6178
4L >ine hüdsch mübi. Mans. an

einen anständigen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
BiSinarckring 26, P. r.  6005

Mobl . Zimmer
zu vermieihen Dotzheimerstr. 21.
Part , rechts 6241
^tchön müdl. frdl. Zimmer zu
^ vermieihen Dotzheimerstr 21.
Part . 4872
ÄsH/ehr . jung. Leute erh. Kost

und Logts Drudenstr. 8,
Mtlb. 2 rechts. 6463

A «st. junge Leute
erhalten schäueS Logis und gute
Kost Frankenstraße 3, Parterre
(Speisebaus). 6933

ft

Schnrnhorststrahe 19,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Vdh,
find 2 schöne 2-Zim.-.Wodnungen
in einem Abschuß ver sofort oder
1, Okt. für 480 Mk. u. 450 Mk.
zu verm. Näb. Part . l. 6059
^Vtzjaidiirage, Dotzaeiin, 2-Zim.-

Wobn., sofort oder 1. Okt.
zu vermieihen. Näheres im Bau.
burean, Rheinstr, 42._ 2650

LLalramsrratze » 2 ,
Mansard-Wohnnng. u Zimmer,
Küche, Keller aus 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . 5520

.rankenftr. 21, Hth. 2 r., sch.
möbl, Zim. zu verm. 6651

LLLul möd Zim. m. 1 auch2
Betten zu verm. Hellmund.

- straße 22, 1._ 6104
Wmiliidjjr. 32, 1,

sch, möbl, Zim. zu verm. 8929
L^ eÜmun'dstr. 58, Stb. 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 204
Echo» mvvl Zimmer

mit 1 oder 2 Betien on anst,
Dame zu vermiethen Herderstr. 16
1 "chts. _ 6837
Ĉ rcunbi. möbl. Zim. p. 1. @cp.

tcmbcr zu vermiethen. Näh
Jabnllr . 46.1 r.  giIg
^ »« - öbl. Parlerrez. sof. und eine

möbl. Tachmans. z. 1. Okt.
zu vm. Kellerstr. 6. Part. 6801
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Afreunbl . Schlafstelle(Mansarde)
O an anst. Pers. v. sof. z. vm.
NLb. Kirchaasie 11, Stb. 2 l 6782

prchgasse 19, Mans., 2 Zim. u.
Küche zu verm. 6564

,chlassteÜe zu .vcrni. Metzger¬
gaffe 35, Laden._ 6156

reinl. jg. Leute erh. Schläfst.
Moritzstr. 21. 6812

AlstzZauritiusstr. 8, 2 möbl . Z.,
W 'B- 1—2 Bett, zu vm. 6980
^>>cugaffe9, 3 l., erh. ein anst.

jg. Mann gute Kostu. Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 6433

2 reinl . Arbeiter
erhalten Schlafstelle 6790
_ Oranienstr, 15, Hth. l.Oranienstr.33,Raums.Möbeleinzustellen. Näh. Part . 6974

Oranienstr . 60 , iS,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu verm._ 3005
Ĉ unge Leute erhalten Kost und
<y> Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethcn ' 6577

Römerberg Nr. 28, 3.' y
rZLcharnhorststr. 20, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929
O immer mit 2 Betten zu verm.
Q Schlachthaus»!. 8, 3 Tr . 5057
(Äeerobenftr. 2, ist eine heizbare

Mansarde an einzel. Person
zu vermiethen. 6411

Näh. daselbst Part.
(ZLeerobenstr. 11, Hth. 1. St . l.,

erh. anst. Man» Kost und
Logis. 6938

kchwalbacherstr. 27,
Mttb. 1 r„ erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle. 67945ung.anst.Mann kann KostuLogis erhalten. 4632
Schützenhotstr. 2, Ecke Langgaffe.

<$tat möbl. Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiethen. Taunuöstr.27, 1. 4220
Orange Leute erhalten staft und

Logis Walramstr. 25, 1.
5916 I . P . Decker,

2 reinl. Arbeiter erhalten schönes
Logis 6948

Walramstr. 85, 1 St.

WltlrmA. 37«S *»
beiter Logis erhalten. 9956
ttflöbl . Wohn- u. Schlaszim.
wi event, auch einzeln zum
1. Sept. zu verm. M. Danitow,
W-ilstraße 11, 2. 6040
(M^ ellritzstr. 14, 2 St ., erhält

ein anst. jg. Mann schönes
Logis mit Kost._ 6768

Porkstr.14,2.Et.r,möbl.Zimmer m. bürgerl. Pension,
Mk. ver Woche. 5726

E,in Zimmer an 1 ob. 2 Ar¬
beiter zu verm. 6471

Uorkstraße 29. 1. Et. r.
Pcnstane « .

Villa Granckpair,
Emserstraße 13.

Familieu -Pensio ».
Elegante Zimmer , grosser

Warten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Nähe Kurhaus,
.Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
iSon 25—30 M., volle Pens. 80
'bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
;badenerstraße 32_ 588

Kädeu.

Großer schöner Laden
eventl, mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40 ( an der Kirchgasfe ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermietben. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser &  Co,

EMaden,
für Metzger ob. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
munbstr. 40, 1 St . l. 5911
LL erderstr. 25, schöner Labenm

Zimmer, Keller und Neben»
räumen, sowie Werkstattu. Lager»
raum, zusammen oder einzeln zu
bermietben._5972
Äil . Langgasse7, Laben(ca. 70 b.
«V 80 qm groß) mit großen
Schausenstern preiswürdig zu ver«
miethen. Der Laden kann auch
ev. geiheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927
(Itchöner Lade » mir 2 Schau-
>Vfcnstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. RooS Nachf » Metzger-
gaffe5. 8961

Maurilirrsstr. 8
ist ein kleiner Laden , event. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. er,
zu verm. Näh, daselbst. 4651
M ^ aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667

Werüttätreu etc.

A n der oberen Dotzheimerstr.
ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheids!!. 64. v._ 5689
«Hlücherplatz 2, zwei kl. Äerk-

stätten m. Wasser zu verm.
Kleber, Adelhaidstr. 10. 6505
FLöin 84 Lt.-Mlr. Panerreranm,

für Werlst., Lager od. dcrgl.
zu berm. Bleichstr. 24. 5947

ch. Werkstüttem. Wasser und
Ablauf zu vermiethen Bleich¬

straße 43._ 6781

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, ein! große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1, Okt.
zu bermietben._ 5543

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße 5._ 4717
I & in Flaschenbierkcller. worin jeii

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, per
1. Okt. zu vermiethen Geisberg-
straßc 5. 8278
^ »sirchgasse 19, geräumige Maus,
w» zum Möbeleinsteüen zu verm
Näheres bei Krieg_838
LHuxemvurgplatz2 ist Werkstälie

u. Soulerrain-Raum zu vcr-
miethen. 2134

an Dotzheinicrstr., Nähe Bahnhof,
Werkstätteu nnd

Lagerräumen
in 3 Elagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas¬
einführung), in äußerst beqneuier
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubürcau Nhein-
straße 42. 6055

ĉ eerodenstr. 12, schöner bester
Kellerraumm. sep. Eingang

aus 1. Oktober oder sväter zu
bermiethcn. Näh. Bülowstr. 1.
6918 Fr . Tambmann.
AIcker, an Dotzheimerstr. stoßend,
-*- 4 als Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6260

M^ einkellerm. Vorkeller, dalüber4»«̂ im Souterr. 2 er. lrock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907

(schöner Bureauraum, 46Q .-ivt.,***  nebst Nebenraum u. Keller
zu vermiethen. Näh. Schenkendorf-
straße4. 6809
Schöner, irockenec

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5580 Schulberg 21. P.

Größere
Lagerplätze

in der Rühe des Bahnhofes zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
CeMeutwaareufabrik

PI ». Ost öf Co .,
Mainzerstraße. 6263

mt  fei, WerWit,
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Forks.raße 7._ 6270

LaMalie « .
{£tutc Lkapitalanlage , 6% Z.
V*J- sp. m. d. Kauf v. 50 Dollact
f. 163 M. 50 u. b. Vielf. Off. u.
J . C. 6870 a. d. Exp. b. Bl. 6871

Pt 50-70000.
ganz oder getheilt auszu¬
leihen. Näb. bei 6969

C . Wagner,
Hariingstraße 5.

Wir. 10-15000
per Oft. oder später zu
leih. ges. Näh. bei 6970

C . Wagner,
Hartingstraße 5.

Brauche » Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut., Hyvoth.,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schünemann,
München 189. 552/86

AAer leiht anst. Geschäftsmann
'*‘*2  g . Vergrößerung s. Gesch.
700—1000 M. Rückzahlung nach
Ucbereinkunstu. g. Zinsen. Gest.
Offerten unter bl. K. 6850 an die
Exped. d, BI.  6869

KWSthefekllgelder
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2.  Stelle zu
4 Vi Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 82. 2821

SitMttfelaWtjoilkn
fertigt bas 2457

RechlSschutzbureauSchupp,
Hochstätte 12/14.

i»Verschiedenes. ISf
[L __ SM

satJ

. leleiCElcit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Mfe . Egenolf,

Schillerplatz 1.

01
Prima eichen Sagemehl

zu haben Dotzheimerstr. 103.
6549 Guttler.

Kohlen
von nur ersten stiuhrzechen,
sowie Brikcts u. Anzüudeüolz
liefert zu Consumpreiscu gegen
Baar 6789

Heinrich Göbel.
Franken»!. 24._

Trockene
Zimmerspüne und

Abfallholz
zu haben Moritzstrage 23. 6176

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- uud Komptoir-
Eiurrchtuugen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
kbüren, Theken, Arbeiislische,
Schreibpulieu. s. w. billigst.
Schreinerei Alois Späth,

Friedlichst!. 36, Hlh. 5883

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen¬
früchte , zweifellos
Resündestes, spar¬
samstes p .wohl-
schaeckendes

70 Pf.
Backfett.

Frauen-SchönHeit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd

Liiienruilch Seife
v. Bergmanii L Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, ä St . 50 Pf bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 19.
C . Portzrhl , Rbeinstr. 55. 1.
Nob Sanier , Oranienstr. 50
GcorgGcriach .Drog.. Kirchg.62.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchaasie 48.

Ifißcttfebcru werden imWiesbad. Bettfedern-
haus, Mauergaffe 15, mit
neuest. BeltfedernreinigungS.
Maschine gereinigt 6433

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchligerHerzenSwünsch.
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge-
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg i». Ausführliche
Brochüre M. 1.20 501/83
R . Oschmann, Konstanzv . 153

Beine,

Gĝ fiP  In *und Ausland*
Ii .J4gypey,Vi:« 'bad.7,ouiyen?t41

Neues Sauerkraut
Pfund 18 Pfg.

bei 8hr . Knapp , 6900
Sedanplatz7, Schiersteinerstr. 22.
L ^iarlsir. 25, 1, guter Mittago-

tisch von 50 und 60 Pfg.
an  _ 6326

Mittagstisch,
Vorzug! , empfiehlt von 60 Pfg. an.

Privat -LpcisehanS,
Frankenstraße3 6765

(auch außer dem Hause).

Strickereien jeo. Art w. angen.
'v u. gut ausgesührt. Näheres
Neugasse9, 3 l. 6886

Costüsue
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6520

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr. r. 6211

berühmte Phrenologiu
deutet Kops- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

Zchnlerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

forgf. Aufsicht, gründl . Nach¬
hülfe und Vorbereitung für
das Einjährig -Freiwilligen-
Cxamen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Wer reilhe ßeiraly
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . F . Gumbert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw ._ 792/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24u. 22, Berm. je

450,000 M , wünschen sich mit
charaklerv. Herren, wenn a. ohne
Berm., z. verh. Bew. erf, Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14. 793/20

.5 |ÄJ

ÄUcs erprobt I
YPir waschen unS jiuljcti nur nach mit

c}Q;epelinl
Säiiiimk -Terpeutin-

Ilornx-
Seiien Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Oiitman » ,

Telephon 2853.
A »1» 8ä'strasse 8 . 6738

Flechten , Haut»
ausschiäge,

Gefichtsröte , Ent¬
zündungen , Ge¬
schwüre , offene

Wnndsein , aufge¬
sprungene Haut .Firostbculen,
Brandwunden rc . beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

Wen zeisalbe.
Prämiirt mit Berdienftkrcnz,
rothe Kreuz-u. gr. gold. Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162.122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt»
depo: Biktoria -Slpotheke.

Hpt. : Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Blei,veißO,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Pariser
Gmmlü-Krlike!,

Fraueuschittz, sowie alle Neu¬
heiten in amiconceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . lulzbach,
*590_ Bärenstraße 4.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenPrauz (Wlaeh

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloies Obrlochstechen gratis

Ha;teiHleut;emi.
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Kerger Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

DWpsttMrtln.
Rhein-rampfschiffahrt.

Kölulschc und Tüsseldorsev
Gesellschaft.

Absahrien von Biebrich Morg.
6.25 dis Loblenz.8 05,9 .25(Schuell«
fahrt „Borussiâ und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnell). „Deuischer
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser und
König"), 12,50 bis (Sollt, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach, Abends6.85(Güter-
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25

z bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden

nach Biebrich Morgens 7‘/2• Uhr
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Alischiuffe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplau.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7. 8, 8.30ff.

An und ab Kaiserstratze—Central-
babnbof 15 Minuten später.

Von Diainz nach Biebrich (ab
Sladlhallc) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2. 3, 4. 5, 6, 7, 8. 9ff

An und ab Kaiser'lraße—Central¬
bahnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ff Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extrabooke für Geiellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Kaisec-pllllommil
Rheinstrafke*7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt"vm 30. August bis

5. September 1903;
Serie I:

Die Pyrenäen.
Serie II:

Kaiser Wilhelm II . in Rom
uud beim Papst Leo XIII.

im Frühjahr 1903.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Leide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Aboiiiieli'ent.

tBäanse mit größerer tlnzahlung
rentable Wohn- u. Geschäfts¬

häuser, Grundstückeu. Bauland.
Heinrich Löb.

3348 Kellerstr. 22. 1.

X&Sgpr':'*-

BafiÄ

60-70 Intimi
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, t<« einigen Jahren zu bej
bauen, sofort zu berkauscn. 2821

H. Löb , Kellerstr. 22. 1.

Kicker-, Eier-u. Jirfe-
stjiüjteljMdlung

in guter Lage, mit feinster Kund¬
schaft, wegen anderen Unternehm¬
ungen sofort oder 1. Oktober zu
verkaufen.  Nöthiges Kapital
1000 Mark. Off. u .»I . O.  6848
an d. „W. G.-A.' erb. 6833

/ZLehr gutgehendesSpezerei-Ge-
schüft auf 1. Okt. abzugeben.

Offert, erb. u. L . 8. 6848 an
die Exped d. Bl._ 6870

in. gut gehendem
Colonialw.-Gesch.
in Eltville weg-
zugshalb. bill. zu
verk. o. zu verm.

Näh. u. A. ß . 23 o. d. Exped.
erbeten.  _ 6993

Geräumiges

Etagenhaus,
5»Zi»i.-Wohnungn mit Baikonen.
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelbeidstr. für 75 000 M. feil.
Hybatheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 32._ 2280

1 Coupv,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König.  Lehr,Ir. 12.

Hlllls

Nentab ! Etagenhaus , I
Vor - und Hinter inrtcn z. »
u 4 -Zimmerwohnung , passendI
für Beamten u. Rentner jüt 1
78 000 M netto u. 1000M. Baar. »
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk>
Anfragen an Heinrich Löb, KellenI
straße 22 1. 2341I

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer,
straße 74 bei Fr . Jung . 3lgg
^Hleue und gebrauchte Fcberrolleii

billig zu verkaufen. 19 gz
Totzhelmerstr. 74 b. F . Jung.
2 Breaks,

auch als Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu vech
Souucnberg , Langgaffr!4. 6Bj
^Qin gebrauchter'Metzger - Hs

AMchwagen zu verkauf!»
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

Gebrauchte , stabil ~
gebaute

DimplnlMM,
25—30 Ps--K., nunmehr über¬
flüssig, wegen Raummangel äußerj!
billig zu verlausen. Bohrunz
320 mm, Hub 500 mm,
Touren. Schwungrad 2250 mm,
250 mm breit. Schiebersteuerünz.
Vor zwei Jahren wie neu repari«.
Alles complett. 764

Joh.  Jac . Orexel,
Holzhandlung, Hobelwerk,

Biebrich.
^ ^ .oyhetmer,-ratze 51 steven jün?
^  überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

Geschäftswagen,
für Bäcker, Milchhändler rc. zii
verkaufen od. zu bermielhen.

PH . Brand , Wagenfatrik,
Morlystraße 50. 8603

k̂ alt neue Schmibtffche Wasch-
Maschine , welche vorzüglilh

arbeitet, billig zu verkaufen
6885 Römerberg 1. Part.

WsschmsWk
(neuester Constructton) zu ranftn
gesucht. 'Off. mit Preis -Ang. n.
L . E. des. d. Exped 8W

erh. Herren -Rad dich
abzuqeben Blücherstraße6,

Mtlb. 1 rechts. 8«
^Lolides , in bestem Zustaiidi1
W sich befindliches

Fahrrad
für 60 Mk. zu verkaufen 5600|

Mouritiusstr. 8, Hof lkS.
L^ in gut erbaltenes Herreii« >1 I

Mädchen Jugenbrob billig zuI
verk. Lehrstr. 21, Frtsp. 8601|
«C.ut Sopha zu verk. Nicolai- §

straße 7, 1. 6778' 1
(Itchulbonl . kl. Oscu u. Beitd. ẑ. I

»k. Bismarckring 39, 3. 6854|
Al kkord-Ziiber u. Sopha b. j» 1

vk. Bismarckring 36, 3, 08651
mziigShaiber sind folg, gulech
Möbel bill. zu btrtauje«:

1 schwarzes Pianino (kreuzsaiüg),
1schw. Vertikow(geschnitzt), 1M
Tisch, 1 Herren-Schreibtisch Iß
Bureaux geeignet). 1 ©arnitut
(Sopha und Sessel, rother
Brokat), 4 Bl. Portieren, 1Pstll!
spiegel, 1 Kamrliaschensopha, 1dt«,
mit Gobelinbezng, 1 Btttikoi«
(nußb.). 2 pol. Betten m. 4°̂ -
matr., 2 antike Oelgemälde, 1
Schreibtisch, 1 SmyrnateW
(2VaXöVa Mir .), 2 lack. M ->
bio. Stühle, einz. Matr., Spruilj'
rahmen, 1 Sprung !, für SlinW'
bett und noch versch. and. ffiöb«

Bleichstraße 49,
Tdoreingang.

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läufe mit je 12 Auftritt,
verkaufen Adolfstratze l
Abbruch. 'S8öi

Schremerkarren,
2-räderig, Hobelbanku. ein
Schreinerwerkzeug zu taufen g‘
Näh. Franken»!. 23, 3 r. m

Eine
llaiuftral-tTifdiicttb

, . . . , >"k . „für Fuß- u. Hanb etrieb, ä"
Motorbclrieb eingerichtet,
Gang u. tadellos erhalten, "
kurze Zeit im Gebrauch,
säge, Kreissäge, Dccoupiee- .
Nuiensäge, verticaleu. öottjoin
Bobrmaschinen. Fraiskoos,
selbe nimmt1'/, Q .-M. Naum '
mit Motor 3- 4 Q .-M-«rf«r--̂
ist wegen Krankheit bill. zu
kaufen 1

Kirchgasfe 58 . ^
Anzusebcn Bormittags »

Nachmittags3—5 Uh r.

Belg . aiTefc«;,
Kaninchen wegen Ai.sg-°°^
Zucht billig zu verkaus' N „

Tennelbach* *
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